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Nr. 492. Mittag Ausgabe. 


Deutſchland und Frankreich i 
sn ga ga m Orient. 
roßes Aufjehen, aber im guten Sinne, hat namentlich das ge: 
macht, daß der deutſche und franzöſiſche Belſhaßer a in son. 
ſtantinopel ihren Einfluß geltend gemacht und ſoviel auf den Sultan 
eingewirkt haben, daß derſelbe noch in der letzten Stunde nachgegeben 
at. Es hat dies um fo mehr Aufſehen erregt, als noch kurz zuvor 
die öffentliche Meinung ſich über die bedrohliche Stimmung in Frank⸗ 
reich echaufftt Bar eine Stimmung, die ſich namentlich in der 
Cherbourg Hunſcen della gelußert. Dabel muß aber berücſch g 
werden, Bor am der deutſchen und franzöſiſchen Regierung in 
der 915 Br irgendwelche Differenzen zu Tage getreten find 
Da nich. nur unter Freyeinet ein freundſchaftliches Ver⸗ 


blinſß zwichen beiden Regterungen obgewaltet hat, ſondern daß dies 


unter Barthélémy de St. Hilaire noch in verſtärktem Maße fort⸗ 
gehe! iſt und daß derſelbe die e See benutzt hat, um 
ſe 5 freundſchaftliche Geſinnung auch durch die That zu beweiſen, 
in 15 er ſich eniſchieden an die Beſtrebungen Deutſchlands an⸗ 
geſchloſſen hat, den europätfchen Frieden aufrecht zu erhalten. Die 
franzöſiſche Regierung hat ſich aus freien Stücken bereit erklärt, 


MH den Schritten der deutſchen Regierung anzuſchließen und dieſe 


Militärbeamter, der 


Erklärungen find natürlich mit großer Befriedigung von dieſer auf⸗ 
genommen worden, und die Politik, welche der Reichskanzler verfolgt, 
ein möglichft gutes Verhältniß mit Frankreich aufrechtzuerhalten, hat 
dadurch eine neue glänzende Beſtätlgung gefunden. Frankreich hat 
ſich in oſtenſibler Weife der conſervativen Friedenspolitik der deutſchen 
Regierung angeſchloſſen und allen abenteuerlichen Proſecten Gladstone s 
auf das Entſchiedenſte entſagt. Italien lehnt ſich an dieſe Frledens⸗ 
conſtellation der beiden Mächte an oder eigentlich der drei Mächte, 
denn auch Oeſterreich Hält zu Deutſchland und Rußland ſcheint keine 
Neigung zu haben, mit England allein eine active Politik zu treiben, 
ſondern hat bis jetzt bei allen Gelegenheiten und allen Verhandlungen 
das entſchledenſte Gewicht auf das Concert der Mächte gelegt. Außer⸗ 
dem aber iſt man auch in den militäriſchen Kreiſen Frankreichs der 
Ueberzeugung, daß die franzöſiſche Armee, ganz abgeſehen von der 
friedlichen Richtung der Regierung, ih bei den letzten Manövern als 
durchaus noch unfertig in ihrer Reform und nicht geeignet zu einer 
kriegeriſchen Action gezeigt bat. Hat doch ein hoher franzoͤſiſcher 
hier den Mandvern beigewohnt, es in einer 
Hiefigen Geſellſchaft hochgeſiellter Perſönlichkeiten offen bekannt, daß 
die franzöſiſche Armee noch viel von der unfrigen zu lernen habe, ehe 
ſie 1 5 als irgend ebenbürtig zur Seite geſtellt werden könne! 
daß e ae 8 ſehr wohl fein, und iſt ſogar wahrſcheinlich, 
engen 15 ug, die Nachgiebigkeit der Pforte, Gladſtone nicht 
I 1 ken überrafcht hat, allein er ſelbſt kann gegen dieſe Wen: 
. haben, da durchaus die Vermittelung der 
päiſchen G anzöſtſchen Regierung ſtreng im Sinne des euro⸗ 
ft n Concerts war und mit dem Vorgehen der Mächte überein: 
mmie. Man it nun allſeitig geſpannt, was Gladſtone dieſen 
neueſten Vorgängen gegenüber thun wird, da die Vorſchläge, welche 
er in Bezug auf weitere Schritte gegen die Pforte gemacht, als 
Blokade von Konflantinopel, Beſetzung einiger Inſeln u. ſ. w., nun 


vollſtändig hinfällig geworden ſind, auch die Flottendemonſtration ihr 


iel erreicht hat, welches bekanntlich nur war, die Pforte zur Nach⸗ 
giebigkeit zu zwingen. Es iſt nicht anzunehmen, daß die Mehrzahl 
der Mächte geneigt ſei, ſich auf weitere Eoflipielige Schritie einzu⸗ 
laſſen, es wird nun Sache der Montenegriner fein, ſich Dulcigno's 
zu bemächtigen und es herrſcht bei den Mächten durchaus keine 
Endung ihnen dabei etwa zu Hilfe zu kommen. Würden 
england oder Rußland dies beabſichtigen, fo würden fie dies im 
Ae ee thun müſſen und nicht im Auftrage des europäiſchen 
finden De fie ſchwerlich die Zuſtimmung der anderen Mächte dazu 
griechische En Andererſelts iſt auch nicht anzunehmen, daß die 
noch ſehr viel Staub aufwirbeln wird; Frankreich 


Bilder aus dem Seeleben 


Admiral Werner b von Admiral Werner. 1 
Arbeiten auf dem e Mußeſtunden nicht nur zu literariſchen 


i r maritimen Wiſſenſchaften. Hier erzählt er 
1075 Volke treu 1 ein Stuck aus feinem Leben, giebt uns Bilder 
einzelner Topen und Geſellſchaftsgruppen aus dem Stande der Seefahrer 


und der Marineleute, er erzählt, ſchildert iſirt ni 
in ſchlichter Art, verſtändlich für alle 3 mit 15 Talente 
deutſche Literatur (Verlag von A. Hofmann, Bun up * 1 5 ba 
Seemann vermocht, Aufzeichnungen aus feinen Erinnerungen und Erleb⸗ 
niſſen in einem Bande zuſammenzuſtellen und macht ſicherlich mit dieſem 

Buche ſeinen Abonnenten nicht nur, ſondern dem geſammt 
blikum eine große Freude. Werner erzählt darin We 17 ER 
reiſe“, feinen Eintritt in den ſeemänniſchen Beruf, a a u 
Schiffsjunge auf einem Handels⸗Segelſchiffe. Dann folgt eine Skizze der 
kurzen und nicht gerade erbaulichen Geſchichte unferer erſten deutſchen 
Marine, einer Frübgeburt des Jahres 1848, die nach vier Jahren ſchon 
on Ailte, „Orünpung", „Bewegte Beit‘, „Aufloſung“ nennt er die 
Des Volles bſchnitte jener denkwürdigen That, die aus dem freien Impulſe 
Be CH benden war, ſich durch dieſen allein aber nimmermehr halten 
macht bene organiſirte, mit reichen Mitteln ausgeſtattete Staats⸗ 
gewollt und nicht getollubren, was der patriotiſche Enthuſiasmus des Volkes 
ans dem Stillleben peu! batte. Dann folgt „ruftes und Heiteres, Bilder 
und „in der Difisierömefen Joe Marine“, zwei Skizzen „auf der Weſer“ 
Beobachtungsgabe, mit 5 der Verfasser mit den Groebniffen feinfter 
attet. „Die Seejunler⸗ bilden 8 e he WF aus⸗ 
trefflichen 2 erneren ſelbſtſtändigen nitt des 
fregatte 1 ie nach Mane Darſtellung: „Mit der ei 
ir bringen eini a n und dem Mittelmeer“ ſchließt. 
Werners nach be „ von der erſten Seereiſe aus dem Buche 
mur den Sen zw 55 rn Big", weil wir durch fie nicht 

Zwar im Innern ondern auch den Nee Werner kennen lernen. 

und erzogen, zog d 1 5 on m et Meilen bon der Küste geboren 

gen, zog doch den Knaben ſchon ein unüberwind 
ſeemänniſchen Berufe hin. Die Eltern und Verwandten 1 Eu 
geblich, den Jungen von feinen abenteuerlichen Ideen abzubringen. Endlich 
mußten ſie ſich fügen. Mit Gedanken und Phantaſie, 


Mark, Wochen⸗Abonnem. 80 Pf., 
— Inſertſonsgebüßr für den 


die noch durch die 


Einundſechszigſter Jahrgang. — Verlag von Ednard Trewendt. 


hat feine früher eingeleitete Action vollſtändig aufgegeben, Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich nehmen gar kein Intereſſe an der Sache, Italien 
halt ſich reſervirt und Rußland hat von jeher kein beſonderes Inter⸗ 
eſſe für Griechenland gezeigt. Es iſt alſo nicht anzunehmen, daß von 
Seiten der europälihen Mächte ein anderer Schritt geſchehen wird, 
als noch einmal den Verſuch der moraliſchen Preſſion zu machen. 
Nach der Auffaſſung der deutſchen Regierung verpflichtet der Berliner 
Vertrag die Mächte überhaupt nur zur Geltendmachung eines mora⸗ 
liſchen Einfluſſes; zu weiteren Schritten, namentlich zu Eriegerifchen, 
liegt durchaus keine Verpflichtung vor, nicht aber keine Berech- 
tigung, wie die türkiſche Auffaſſung iſt. Es würde danach nur ſchlleßlich 
England allein als Bundesgenoſſe Griechenlands übrig bleiben, und es iſt 
ſchwer anzunehmen, daß Gladſtone Neigung haben wird, England in einen 
Krieg mit der Pforte zu verwickeln, um Griechenland zu ſtärken. 
Unter ſolchen Umſtänden ſieht man fetzt die ganze orientalifche Frage 
als eine durchaus friedliche an, welche keinenfalls zu größeren Ver: 
wickelungen führen wird, wenn auch kleine, locale Scharmützel zwiſchen 
Albaneſen, Montenegrin ern u. dgl. ftatifinden werden, wie fie ja von 
jeher dort ſtattgefunden haben. 

Das Refultat iſt alſo, daß der europälſche Friede, wie es ſcheint, 
für lange Zeit geſichert iſt und kein Conflict zu befürchten. Dieſe 
Friedensconſtellation wird durch das Zuſammengehen Frankreichs und 
Deutſchlands in dieſer Frage bedeutend geſtärkt, und das Verdienſt 
dieſes ganzen Arrangements liegt in dem beſonnenen und ruhigen 
Auftreten des deutſchen Reichskanzlers, der. feine feſte Hand auf dle 
europälſchen Verhältniſſe gelegt hat, um den Frieden Europas zu be: 
feſtigen und den wirthſchaftlichen Aufſchwung nicht wieder durch neue 
Kriegsbeſorgniß in Frage zu ſtellen. 


Deutſchland. 


erlin . October. mtliches. e. Majeſtät der König bat den 
Berlin, 19. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat d 
Paſtoren Brede zu Güſtow im Kreiſe Randow und Richter zu Peeſt im 
Kreiſe Schlawe den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; den Glasmalern 
Martin und Fiſcher am Königlichen Inſtitute für Glasmalerei zu Berlin 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer Franzky 
zu Tſchirnau im Kreiſe Gubrau und dem emeritirten Schullehrer Bronner 
zu Breitſcheid im Landkreiſe Düſſeldorf, bisher zu Lennep deſſelben Kreiſes, 
den Adler der Inbaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hobenzollern; 
ſowie dem emeritirten Schullehrer und Organiſten Hertel zu Rüthnick im 
Kreiſe Ruppin und dem penſionirten Kreisboten Kretzſchmar zu Berle⸗ 
burg im Kreiſe Wittgenſtein das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat den Gerichts⸗Aſſeſſor Kühn in Wirſitz zum 
Amtsrichter ernannt; und dem Forſtkaſſen⸗Rendanten, Domänen Rent: 
meiſter Ruskow zu Treptow a. Toll., im Regierungsbezirk Stettin, den 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

Der Hilfslehrer bei der Haupt⸗Cadeltenanſtalt zu Lichterfelde Heinrich 
Kühne iſt durch kriegsminiſterielle Verfügung vom 9. October d. J. zum 
etatsmäßigen Lehrer des Cadetten⸗Corps ernannt worden. — Bei dem 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt der Eiſenbabn⸗Secretär Bäron 
zum Geheimen expedirenden Secretär und Calculator ernannt worden. 


(R.⸗Anz) 
= Berlin, 19. Oct. [Wiederäufnahme der Bundes⸗ 
rathsſitzungen. — Bundes rathsausſchüſſe. — Vorlagen 
für den Bundesrath. — Befinden des Fürſten Hohenlohe.] 
Die morgende erſte Sitzung des Bundesrathes wird im Reichsamt 
des Innern, Nachmittags um 1 Uhr, ſtattfinden, und in derſelben, 
wie bereits gemeldet, der Staatsſecretär von Bötticher den Vorſitz 
führen. Es beſtätigt ſich vollkommen, daß hinſichtlich der Leitung der 
Verhandlungen des Bundesrathes das frühere Herkommen in vollem 
Umfange aufrecht erhalten bleibt. Hiernach führt regelmäßig der 
Staatsſecretär den Vorſitz, durch Subſtitution des Reichskanzlers; in 
Ausnahmsfaͤllen präſidirt der Letztere oder der Miniſter eines Bundes⸗ 
ſtaates. — Die Bildung der Ausſchüſſe für das Landheer und die 
Feſtungen wie für das Seeweſen iſt vom Kaiſer bereits vollzogen 
worden. Es wird darüber wie immer in der erſten Sitzung des 
Bundesrathes Mittheilung gemacht. Sodann hat zu erfolgen die 
Wahl der Ausſchüſſe für Zoll: und Steuerweſen, Handel und Ver⸗ 


Lectüre Coopers und Marryats genährt waren, kam der Jüngling nach 
Hamburg und wurde dort auf einem Oſtindienfahrer untergebracht. Die an⸗ 
fängliche Beklemmung wich einer kindlichen Freude, als der neue See manns⸗ 
anzug gemuſtert und probirt wurde, das blaue Wollhemde mit breitem 
Kragen, das loſe geſchlungene ſeidene Halstuch, die ſchottiſche Mütze. Am 
nächſten Morgen begab ſich der neue Schiffsjunge pünktlich an Bord, ward 
aber grob empfangen, weil er nicht zum Beginn der Arbeitszeit gekommen · 
Glücklicher Weiſe verſtand er das Plattdeutſch nur half. Der Bootsmann 
herrſchte ihn mit barſcher Stimme an, ließ die Seekiſte, die der arme Junge 
nicht die Leiter zum Schiffe beraufzuſchleppen vermocht hatte, an Bord 
bringen, wies ihm ſeinen Platz in der Koje an, wurde aber unwirſch, wenn 
der Lehrling das Plattdeutſch nicht verſtand und deshalb öfter fragte. 
„Was die Schweizer wobl an Bord zu ſuchen hätten, die nicht einmal 
Plattdeutſch verſtänden!“ Jeden bochdeutſch Redenden hielt der Bootemann 
für einen Schweizer. Das „Logis“ war eng, niedrig, die jüngften Schiffs⸗ 
jungen batten zuſammen nur ein Bett. „Suche die Spieker unter dem 
Schiffe zuſammen!“ berrſchte der Bootsmann. Der Arme mußte ſich erſt 
von einem gutmütbigen Matroſen belehren laſſen, daß dies die alten, ums 
berliegenden Kupfernagel ſeien. Der Koch gab das Signal zur Mablzeit. 
Der Jungſte, alfo er, mußte die Speiſen in das Logis tragen. Der Bett⸗ 
genoſſe Heinrich Peterſon von der Inſel Föhr mit Jung⸗Werner gleich⸗ 
altrig, half. Er ſprach platt, batte bereits nautiſche Kenntniſſe. Kaum 
eingeſchlafen auf harter Seegrasmatratze unter Wollendecke wurde unſer 
Held aufgerüttelt, um die Nachtwache zu übernebmen. Cooper und Marryat 
batten ganz andere Anſchauungen, weit ſchönere Träume von dem See⸗ 
leben in der Bruft des Jünglings geweckt. Unfreundlicher Empfang, ſtatt 
Umberklettern im Tauwerk alte Nägel aufſuchen, aus gebildeter Umgebung 
unter rohe Menſchen verſetzt, das ernüchterte den jungen Menſchen fo ge: 
waltig, daß auf der einſamen Nachtwache ſein gepreßtes Herz ſich in einem 
Thränenftrom Luft machte. Aber er blieb ſtandhaft, gelobte ſich, allem 
Ungemach friſch ins Geſicht zu ſeben, mit der leichtherzigen Jugend abzu⸗ 
ſchließen. Länger als 14 Tage hatte man noch im Hafen zu thun, dann 
gings ab nach Batavia. Die ſchwerſte Probezeit war vorüber, Werner 
batte gelernt zu arbeiten, ſeine Kräfte praktiſch anzuwenden, feine Aufmerl⸗ 
ſamkeit auf die praktische Seite des Lebens zu richten. 


Mit Bewunderung ſab der Schiffsjunge dem Lootſen zu, der die „Alma“ brachte mich vorwärts.“ Der Bootsmann gab gute 
durch die ſchwierigſten Paſſagen des Fahrwaſſers lenkte. Der wettergeſtäblte schwierige Fälle. 
Sewann bemerkte das Intereſſe des Lebrlings und ſicchte dieſem Urſache 


Zeitun 


Erveditlon. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeltung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zwein al erſcheint. 
kehr, für Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphen⸗Weſen, für Juſtizweſen, 


Rechnungsweſen, für auswärtige Angelegenheiten und für Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen. — Ueber die Wahl beſonderer Ausſchüſſe für die Verfaſſung und 


die Geſchäftsordnung hat ſichfder Bundesrat ſchlüſſig zu machen, und 


falls er ſich dafür erklärt, bereits morgen die betreffenden Wahlen zu 
vollziehen. — Belangreiche Vorlagen gehen zunächſt, wie wir bereits 
gemeldet haben, dem Bundesrathe noch nicht zu. Abgeſehen von den 
Vorlagen über die Antwerpener Hafenabgaben, welche durch die Offi⸗ 
clöſen bereits mitgetheilt worden, ſoll es ſich meiſt um Angelegen⸗ 
beiten der Bewilligung gemiſchter Privattranſittäger von Bau: und 
Nutzholz an verſchiedenen Orten und um die geſchäftliche Behandlung 
von Eingaben handeln. — Die meiſten Mitglieder des Bundes rathes 
find übrigens bereits hier eingetroffen; erhebliche Veränderungen im 
Perſonalbeſtand find nicht zu erwarten. — Das Befinden des Fürſten 
Hohenlohe hat ſich erfreullcherwelſe gebeſſert und giebt wenigſtens zu 
Befürchtungen keinen weiteren Anlaß. Die Rückkehr des Fürſten auf 
feinen Poſten in Paris war bekanntlich für Ende des Jahres in Aus⸗ 
ſicht genommen. Nach Allem, was man hört, wird indeſſen der 
Fürſt wohl viel über dieſe Zeit hinaus feine jetzigen Functionen bei⸗ 


behalten. 1 


[Berfonalien.] Die Miniſter Maybach und Dr. Friedberg find 
aus Köln nach Berlin zurückgekehrt. 

[Ausfall des Schulunterrichtes am Tage der Won ED. 
Der Cultusminiſter bat für den 1. December d. J. wegen der aß ie kin: 
Tage jtattfindenden Volkszählung den Schulunterricht ausfallen zu laſſen an 
geordnet. 1 

[Verboten auf Grund des Spcialiktengelebeh]] wurde ber im 
Verlage der Volksbuchhandlung zu Hottingen⸗Zürich erſchienene ill DR { 
Roltstalender für das Jahr 1881, fünfter Jahrgang, mit dem Titel: „Der 


Republikaner.“ 6 
ch. Von ber fä en Grenze, 17. October. [Königin Carola- 
2 Tbierſchutzverein zu Dres⸗ 


— Ein geflüchte ter Redacteur. — 


bet a. 


Mittwoch, den 20. October 1880, 
F. 


4 


1 


den. — Bergeiſenbahn. — Sächſiſche Sta atsbahnenrentabilität. 1 


— Ein curioſes Mittel gegen Branditiftungen] Die Königin 
Carola von Sachſen hat ihre Reife nach Italien von Wien aus allein an? 
getreten und iſt in Venedig angekommen. — Das Vorgehen der Dresdener 
Staatsanwaltſchaft gegen die Scandalpreſſe hat die Wirkung Snus da 
der zu mebreren Freiheiteſtrafen verurtheilte Redacteur des „Sblips“ E. 
Steinbach, mit Hinterlaſſung unbefriedigter Anſprüche des Gerichts an 
Koſten ꝛc., das Weite geſucht hat. Es iſt die Frage, ob ſich ein Nach 1 
findet; iſt das nicht der Fall, fo iſt der „Shlips“ zum letztenmale er? 
ſchienen. — In Dresden erregt die Weigerung des dortigen Thier chutz⸗ 
vereins, den Profeſſoren der Thierarzneiſchule den Beitritt zu bewilligen, 
einiges Auſſeben. Das Vorgehen des Vereins erklart ſich wohl aus ſeiner 
Stellung in der Vipiſectionsfrage. Die Leidenſchaftlichkeit, mit welcher die 
Bekämpfung der Vibifection von E von Weber und feinen Anhängern 
betrieben wird, macht ein Zuſammenwirken in einem Vereine für Anhänger 
und Gegner der Vivifection allerdings faft unmöglich. — Auch die ſachſiſche 
Schweiz wird in Kurzem ihre Bergeiſenbahn haben. Bereits ſind die 
Pläne und Zeichnungen vollendet, wonach von Rathen aus eine Drahtſeil⸗ 
bahn nach der Baſtei geführt werden ſoll. Die Auffahrt würde Mani 
5—6 Minuten dauern und nach Ankunſt jedes Zuges auf der böhmischen 


Linie oder jedes Dampfſchiffes ein Zug abgelaſſen werden. — Die Ren⸗ 

tabilität unſerer Eiſenbahnen bat ſeit 1865 abgenommen. Bei einem 

mittleren Anlagecapitale 3 
von 29,722,491 Mark berechnete fie ſich 1847 auf 2,83 pCt., 11 
82,282,005 2 eee ee 3 
„152,281,371 = . 1865 7,23 
226,960,667 . „ = 1871 707 1 
s 316,839,234 s s „ 1875 s 602 = 
„536,391,293 2 „ 1878 3,87 : 
„549,778,294 ⸗ x 1879 3,9 


, „ „95 pCt. 1 
Die Centraliſation der Eiſenbabnen koſtet, wenn man den Zinsfuß der 
Staatsſchulden mit 4½ pCt. berechnet, jährlich das Sümmchen von 
3,023,780 Mark. — Daß man das Verbot von Tanzbeluſtigung und die 
ſtrenge Einhallung der Polizeiſtunde als Mittel zur Bekämpfung pon 5 * 
den Notbftänden anſieht, iſt auch in Schleſien vorgekommen. Neu 155 i 

die Anwendung dieſes polizeilichen Mittels zur Bekämpfung ben Brand» 
ſtiftungen. Das „Camenzer Wochenblatt“ meldet nämlich: „Nachdem im 
Zeitraum von acht Tagen wieder zwei Brandstiftungen in Bernbruch ſtatt⸗ 
gefunden haben, bat die königl. Amtsbauptmannſchaft für nothwendig ber 
funden: 1) die Abhaltung öffentlicher Tanzmuſik in Bernbruch bis au 
Weitres gänzlich zu unterſagen; 2) die Bolizeiltunde für die in Bernbru 


und Wirkung klar zu machen. Das war das erfte Zeichen freundlichen 
Wohlwollens in dem neuen Berufe. Später änderte ſich auch das Ber 
nehmen des bärbeißigen Bootsmanns günſtig. Willigkeit, schnelles Aus⸗ 
führen aller Befehle ſtimmten den Alten wohlwollend. Wenn er ietzt 4 
„Schweizer“ rief, klang es nicht mehr fo hart. Eine günftige Briſe nach 2 
langer Windſtille wurde benutzt, die Anker gelichtet. Das rege Leben rings j 
umber, denn einige vierzig Schiffe warteten ebenfalls auf Wind, eine ganze, 
aufbrechende Flotte, die Commandorufe, das Klippklapp der Anterfpille, der 
Geſang der Matroſen beim Heißen der Segel gefielen dem Novizen, noch R 
mehr hob ſich fein Stolz, als die „Alma“ alle Fahrzeuge uberbolte. Die 2 
Erzählung und Beſchreibung aller techniſchen Verrichtungen wird man beſſer 4 
in dem Buche ſelbſt nachleſen. Ein Boot kam an der Elbemündung, pr: N 
den Lootſen abzuholen. Es brachte Abſchiedsbriefe aus der e 2 
mit tbränenden Augen gelefen wurden. „Kopf oben, Du wirſt 11 ff 4 
forttommen!“ rief dem Schiffsjungen der ſcheidende Lootſe zu, das S 1 
ging mit vollem Winde in die weite See. 3 
Das Meer, das offene freie Meer, das Jung⸗Werner nun 5 ** 2 
Male in voller Majeftät ſab, entſprach feinen N 7 nblide 7 
fehlten die ſich thürmenden Wellen, das Wogengebraufe, ba 0 115 2 
Phantaſie im Ocean vermutbet hatte. Bald aber 56 75 ie er 1 
dunlle Wolken zogen auf. „Das giebt keine gute Nacht,, ſagte der Boo 7 
mann. Schnell änderte ſich die Scenerie. Die „Alma“ ſtampfte, der 4 
künftige Admiral der deutſchen Flotte ward umgeworfen und in 5 
Salzwaſſer eingeweiht. „Nun Schweizer, wie gefällt Dir die Seefahrt?“ 
fpottete der Bootsmann. Die Seekrankbeit kam fürchterlich. Auf 9 0 
naſſen Strohbaufen kämpfte der Arme mit den Leiden. Erbarmungsvoll 
warf während der Nacht der Bootsmann ein Stück getheertes Segel über 
ihn. Bei einer Schüſſel weißer Bohnen erholte ſich der Patient am 55 
deren Mittag wieder. Der ſcharfe Gegenwind hielt das Weiterkommen auf, 
„Ich mußte tüchtig beran, aber ich wollte lernen und je mehr deſto befler- 
Die Schienbeine wurden wund vom Erklimmen der Brantwanten an bloßen 
Tauen, um das Oberbramſegel los oder feſt zu machen, die Raa auf es 
nieder zu geben. Durch das Ziehen der Taue voll Salzwaſſer bekamen dis 


Finger tiefe Riſſe, es gab Stöße an Kopf und Körper bei den ſchnellen 9 
fue 
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wegungen auf dem Schiffe, „aber ich verbiß den 871 ö e 
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befindlichen Gaſt⸗ und Schankwirihſchaften bis auf Weiteres auf 9 Uhr 
Abends feſtzuſetzen. Die guten Bernbrucher dürfen alſo nicht mehr tanzen 
und nach 9 Uhr Abends nicht mehr trinken. Hoffentlich wird hiermit den 
Brandſtiftern das Handwerk gründlich gelegt. 

ch wei z. 

Ar Zürich, 12. Octbr. [Jahresverſammlung der ſchwei⸗ 
zeriſchen Vereine.] Heute müſſen wir die Jahresverſammlungen 
der ungezählten Reihe ſchweizeriſcher Vereine muſtern und das Wich⸗ 
tigſte hervorheben. Die gemeinnützige Geſellſchaft, welche, überall gern 
geſehen, zum erſten Mal in Zug tagte, beſchäftigte ſich hauptſächlich 
mit der Errichtung einer Rettungsanſtalt für verwahrloſte kath. Mädchen 
in Richtersweil am Züricher See. Die Verſammlung beſchloß mit 
56 Stimmen, die Anſtalt der Leitung eines katholiſchen Hauseltern⸗ 
paares zu unterſtellen; 41 Stimmen ſprachen ſich für die Leitung 
durch Lehrſchweſtern aus. Das Capitel der Fortbildungsſchulen wurde 
gründlich durchgenommen; die Meinungen theilten ſich zwiſchen dem 
amtlichen und freiwilligen Charakter derſelben. — Der 18. Juriſten⸗ 
tag wurde in Bern abgehalten; es waren nur etwas über 60 Mit⸗ 
glieder erſchienen. Hauptgegenſtand der Verhandlungen war: der Be⸗ 
griff des politiſchen Verbrechens und die Auslieferung politiſcher Ver⸗ 
brecher. Es wurden verſchiedene Theſen vorgelegt, welche theils Be⸗ 
ſchränkung, theils Erweiterung der Auslieferung befürworteten. — Der 
Verein für Straf: und Gefangnißweſen verſammelte ſich in Lieſtal, 
Baſelland. Im v. J. hatte er beim Bunde das Geſuch eingereicht, 
um Herſtellung eines ſolid erbauten Zellengefängniſſes für lebens⸗ 
längliche und gefährliche Sträflinge; der Bundesrath zog aber die 
Zuſtändigkelt in Zweifel. Der Verein hat nun beſchloſſen, das Geſuch 
zu erneuern. Ueber das Begnadigungsweſen und ſeine Bedingungen 
wurde ein eingehender Vortrag gehalten. Bußinger, Juſtizdirector 
von Baſelland, machte befriedigende Mittheilungen über die endliche 
Umwandlung des Unzuchthauſes zu Lieſtal in ein wirkliches Zuchthaus. 
— In Solothurn wurde der 13. Lehrertag gefeiert. Ständerath 
Broſi entrollte ein ſehr intereſſantes Gemälde von der Solothurniſchen 
Entwickelung der Volksſchule, welche eigentlich erſt mit dem politiſchen 
Umſchwung von 1830 auf feſte Füße zu ſtehen kam. Vorträge über 
Verbeſſerung der eidgenöſſiſchen Necrutenprüfungen und der Fort: 
bildungsſchulen fanden entſchiedenen Belfall. Am Feſtmahl des erſten 
Tages huldigte man einem ſchweizeriſchen Lehrerveteranen, Thalmann 
in Entlebuch, Canton Luzern. Derſelbe ſteht ſeit 1816 im Dienſt 
der Schule und arbeitet noch heute in ſeinem 83. Lebensjahre geiſtig 
friſch an der ſchönen Aufgabe der Jugenderziehung. Am zweiten Tage 
wurde nach einem glänzenden Vortrage des Profeſſors Rüegg von 
Bern einmüthig deſſen Antrag angenommen: „Der Centralausſchuß 
wird eingeladen, der Frage einer übereinſtimmenden Bildung und der 
dadurch bedingten Freizügigkeit der Volks⸗ und Mittelſchullehrer ſeine 
volle Aufmerkſamkeit zu ſchenken und geeigneten Orts die erforder⸗ 
lichen Schritte zu thun, damit dieſelbe ihrer Löſung näher geführt 
werde.“ — In Baden fanden ſich unter Vorſitz des P. Kühne, Rectors 
der Stiftsſchule in Einfiedeln, die Gymnaſiallehrer zuſammen. Fricker 
hielt einen Vortrag über die römiſchen Funde in Baden, unter Vor⸗ 
weiſung beſonders merkwürdiger Stücke. Der Benedictiner, Profeſſor 
Kuhn von Einfiedeln, empfahl das Studium der Aeſthetik und Kunſt⸗ 
geſchichte am Gymnaſtum; die Verſammlung hielt eine beiläufige Be: 
rückſichtigung der bildenden Künſte für genügend. Der Vortrag des 
Benedietiners, Prof. Sidler von Einſiedeln, über die Arten des Licht⸗ 
drucks und ihre Anwendung machte tiefen Eindruck. — Die Turn⸗ 
lehrer vernahmen in St. Gallen Vorträge über gute Turnmethoden 
und über die beſte Einrichtung von Turnhallen. — Brieg in Wallis 
nahm die 63. Verſammlung der Naturforſcher auf. Sie hörten Vor⸗ 
träge an über Erdwärme, Erdbeben ꝛc., arbeiteten fleißig in den 
Sectionen und krönten die vortreffliche Preisſchrift von Poſſet in Bern 
über den Rhonegletſcher; die wiſſenſchaftlichen Ausflüge wurden meiſt 
von Jupiter pluvius verhindert. — Vom ſchweizeriſchen Alpenelub 
(welcher 2327 Mitglieder zählt und ein Vermögen von 36,446 Fr. 
beſitzt) kamen über 200 Mitglieder in Rappersweil zuſammen. Der 
Genfer Antrag, auch Damen aufzunehmen, wurde abgelehnt, dagegen 
es den Sectionen überlaſſen, durch clubiſtiſche Leiſtungen ſich aus: 
zeichnende Damen unter irgend einer Form, z. B. als Ehrenmitglieder, 
aufzunehmen. Die Einführung der Führerverſicherung wurde be⸗ 
ſchloſſen, ebenſo der Schutz des Edelweißes gegen Ausrottung und die 
Fortſetzung der Vermeſſungsarbeiten am Rhonegletſcher. Ueber die 
Feldzüge der Römer in den Alpen und die ſchließliche Unterjochung 
der Alpenbewohner (durch Druſus und Tiberius in einem einzigen 
Sommer) wurde eine intereſſante Abhandlung vorgetragen. 


Frankreich. 

O Paris, 17. Oetbr. [Zur orientaliſchen Frage. — 
Sir Charles Dilke und Gambetta. — Die Maßregeln 
gegen die religtöfen Orden. Zur Affaire Eiſſey. 
— Ein pornokratiſches Banket. — Perſonalien.] Während 
im Publikum, in der Preſſe, an der Börſe die Auslieferung Dul⸗ 
eignos als eine ausgemachte Sache betrachtet wird, gewiſſermaßen als 
ein fait accompli, welches der franzöſiſchen Regierung geſtatten 
werde, ſich von jeder ferneren activen Betheiligung an den Bor: 
gängen im Oriente freizumachen, ſcheint man in den officlellen Kreiſen 
noch nicht aller Beſorgniſſe ledig zu ſein. Man befürchtet dort, wie 
wir aus guter Quelle erfahren, daß die Nachgiebigkeit der Türkei 
keine aufrichtige und daß die Pforte im Geheimen die Albaneſen zum 
Wlderſtande antreibe, und um von dieſem ſpeciellen Punkte abzuſehen, 
man ſcheint zu befürchten, daß die Stellung Frankreichs zwiſchen den 
beiden großen europäiſchen Gruppen, Deutſchland⸗Oeſterreich einer: 
ſeits, England⸗Rußland⸗Italien anderſeits eine ſchwierige werden könnte. 
Denn zwar hält Frankreich es in der orientaliſchen Frage mit der 
erſteren dieſer Gruppen, aber es ſteht ſo zu ſagen auf der Grenze derſelben, 
und will es namentlich nicht mit England verderben. Nun hat das Cabinet 

Gladſtone offenbar die Hoffnung noch nicht aufgegeben, die franzöſiſche 
Regierung aus ihrer bisherigen reſervirten Politik herauszulocken. Sir 
Charles Dilke mag immerhin einem Reporter des „Gaulois“ erklären, 
daß er keine politiſche Miſſion habe, und daß er ſpeclell mit Gam⸗ 
betta nicht von politiſchen Dingen zu ſprechen pflege, man zweifelt 
darum doch nicht daran, daß er auf den Präſidenten der Kammer 
im Sinne der engliſchen Politik einzuwirken ſuchen werde. Vermuth⸗ 
lich glaubt man in London nicht an die Lebensdauer des Cabinets 
Jules Ferry und erwartet, daſſelbe den parlamentariſchen Angriffen 
unterliegen zu ſehen. Man rechnet darauf, daß im Falle eines Mini⸗ 
ſterwechſels die Tendenzen Gambetta's wieder deutlicher hervortreten 
werden. Ob das nicht eine Fehlrechnung, bleibt abzuwarten. Sicher⸗ 
lich hat Gambetta gezeigt, daß er für äußere Eindrücke der angegebe⸗ 
nen Art nicht unempfänglich, aber zugleich hat er bewieſen, daß er 
der öffentlichen Meinung zu gehorchen verſteht und bei dem Rücktritte 
de Freyeinet's hat er von der auswärtigen, wie von der franzöſiſchen 
Preſſe eine nicht mißzuverſtehende Lection erhalten. Es bleibt alſo 
dahin geſtellt, ob Sir Charles Dilke viel ausrichten wird. Ein 
Symptom iſt es jedenfalls, daß die Regierung neuerdings bemüht iſt, 
ihre friedliche Geſinnung außer Zweifel zu ſtellen; ſo namentlich in der 
Rede, welche Sadi Carnot letzten Sonntag in Compleégne gehalten hat 
und in der Anrede Barthelemy Saint⸗Hllaire's an die Mitglieder des 


Poſtcongreſſes. — Die Maßregeln gegen die religisſen Orden haben 
geſtern, wie gemeldet, allen Ernſtes begonnen. Die barfüßigen und 
nicht⸗barfüßigen Carmeliter in ganz Frankreich, die Barnabiten, die 
übrigens fremder Herkunft ſind, in Paris, die Franziskaner in Beziers 
find aus ihren Klöftern ausgewieſen und ihre Kapellen unter Siegel 
gelegt worden. Die Kapuziner dagegen, welche auf den erſten Stoß 
gefaßt waren, hat man einſtweilen verſchont. Es wäre überflüſſig, 
auf die Einzelnheiten dieſer Austreibung in den verſchiedenen Städten 
einzugehen. Hie und da iſt es zu einem anſcheinenden Widerſtande 
gekommen. Die Mönche verlangten, daß man Miene mache, ſie mit 
Gewalt zu entfernen, ſie verbarrikadirten ſich in ihren Zellen, deren 
Thüren die Polizei aufbrechen mußte. In Montpellier hat der 
Biſchof darauf gehalten, eine Rolle zu ſpielen. In vollem Ornat 
begab er ſich mit ſeinen Vicaren zum Präfecten, um demſelben an⸗ 
zukündigen, daß er excommunicirt fi. — Es ſtellt ſich nachträglich 
heraus, daß die Journale in der Ciſſey'ſchen Affatre viel gefabelt 
haben. Sie erzählten geſtern unter Anderem, daß dieſer General 
nach Paris gekommen und in einer Audienz bei Jules Grevy ver: 


gebens um deſſen Vermittelung gebeten habe. De ECiſſey iſt 
in Nantes geblieben und der „Phare de la Loire“ hat 
geſtern einen Brief veröffentlicht, der ihm von dem Gene— 


ral ſelber mitgetheilt worden und worin dieſer von dem Kriegs⸗ 
miniſter eine Enquéte und nöthigenfalld die Berufung eines Kriegs⸗ 
gerichtes verlangt. — Der Verſaſſer des Skandalromans im „Petit 
Républicain“ Carl Mar, iſt geſtern gegen Caution vorläufig in Frei⸗ 
heit geſetzt worden. Es ſcheint nicht, daß die Strafe, die ſeiner 
harrt (und jedenfalls wird ſie nicht gelinde ausfallen), die literariſchen 
Induſtriellen, die mit ihm an einem Strange ziehen, abſchreckt. 
Dieſe ſauberen Patrone haben die Unverſchämtheit, für heute in den 
Folies Bergered ein großes „pornokratiſches Bankett“ anzukündigen, 
bei dem ſie in ihren Reden ihre ſchimpflichen Erzeugniſſe rechtfertigen 
wollen. Die Journale ſind ſo ziemlich einig darüber, daß hier die 
Preßfreiheit nicht mehr im Spiele iſt, ſondern, daß es ſich um eine 
Frage der offentlichen Reinlichkeit handelt uud daß man dem Polizei⸗ 
präfecten nur Dank wiſſen müſſe, wenn er mit einem kräftigen 
Beſenſtrich den ganzen Unrath hinausfege. — Geſtern, am Todestage 
der Königin Marie Antoinette, ſind in der Bußkapelle, wie alljähr⸗ 
lich, mehrere Trauermeſſen geleſen worden. Sie waren hauptſächlich 
von den Damen des Faubourg Saint⸗Germain beſucht. Unter den 
männlichen Beſuchern thaten ſich Don Carlos und der Herzog von 
Nemours hervor. Der Herzog von Aoſta iſt wieder in Paris ange⸗ 
kommen und wird diesmal etwa 12 Tage bleiben. 


Rußland. 

5 Petersburg, 17. Oetbr. [Ruſſiſcher Chauvinismus. 
— Das Ruſſiſche als Weltſprache. Deutſche und 
ruſſiſche Cultur. — Vermehrung der Polizeibeamten. 
— General Obrutſchew.] Wenn die ruſſiſchen Chauviniſten 
die Weltordnung beſorgen dürften und ſo alles recht nach ihren 
Wünſchen einrichten könnten, würde in Ihrem lieben Breslau bald 
kein deutſches Wort mehr gehört werden. Alle Welt müßte ruſſiſch 
ſprechen. Die weſteuropäiſche Cultur müßte der neu aufblühenden 
ruſſiſchen Plaz machen und Rußlands Sprache wird Weltſprache. Der 
bekannte Führer der Slawophilen Iwan Akſakow ſpricht in dem Pro: 


gramme zu feiner demnächſt erſcheinenden Wochenſchrift „Rus;“ von Ort 


dem „faulen“ Weſten und will die Cultur ſeines Landes auf rein 
nationaler Grundlage entwickelt wiſſen, fern von allen fremden Ein⸗ 
flüſſen. Die famoſe Fabel vom ſlawiſchen Wien charakteriſirt dieſe 
weltſprachlichen Gelüſte am beſten. Merkwürdig genug, daß trotz 
ihrer Lächerlichkeit ſolche Lehren auch empfänglichen Boden finden. 
So haben an der Univerfität Agram (flawiih Zagreb) fämmtliche 
Studirende bei Herrn Cöleſtin, Profeſſor der ruſſiſchen Sprache, be: 
legt, obwohl doch kaum anzunehmen iſt, daß Hörer aller Facultäten 
fich dieſem ſchweren Studium unterziehen werden. Das Ganze iſt 
alſo nur als eine Demonſtration zu betrachten. Das letzte Wort in 
der Ruſſifieirung fremdſprachlicher Gebiete haben die „Petersburger 
Nachrichten“ (St. Petersb. Wéd.) geſprochen, wenn wir nicht irren, 
daſſelbe Blatt, welches das ſlaw. Wien erfunden hat. — Das Blatt 
ſpricht von den Letten, Lieven und Eſthen und ihrer engeren Vereini⸗ 
gung mit dem ſoclalen und geiſtigen Leben Rußlands. Dieſe Ver⸗ 
einigung — heißt es dann — kann nur durch Ruſſtſieirung der ein⸗ 
geborenen Bevölkerung erreicht werden und zwar durch Einführung 
ruſſiſcher Sprache und ruſſiſcher Schulen. Wir verweiſen auf die 
Kaukaſusländer, in welchen eine verſtändige Schulverwaltung, vorzüg⸗ 
lich in den letzten zehn Jahren, wo man den Elementarſchulen große 
Aufmerkſumkeit zuwandte, die glänzendſten Reſultate erreicht hat. 
Gewiß würde in den baltiſchen Provinzen unſere Schule mit dem 
deutſchen Element zu kämpfen haben, das hier tiefe Wurzeln ge⸗ 
ſchlagen. Aber, während die ruſſiſche Verwaltung im Kaukaſus halb 
wilde, kriegeriſche Volker vor ſich hatte, wird die ackerbauende Bevöl⸗ 
kerung der baltiſchen Provinzen mit Freuden alles Ruſſiſche begrüßen, 


um ſich von dem Drucke der verhaßten Deutſchen zu be⸗ b 


freien. Nachdem das Blatt ausgeführt, daß es ſich nicht darum 
handelt, die nationale Individualität der genannten Völker zu unter⸗ 
graben, fährt es fort: Die ganze Frage gipfelt in dem Punkt, daß 
wir an die Stelle der ſogenannten deutſchen Civiliſation 
mit ihren „Culturträgern“ und ihrer Weltherrſchaft, die ruſſiſche Cul⸗ 
tur ſetzen, mit ihren Idealen, ihren Sympathien und Antipathien, 
oder mit anderen Worten, daß wir die eingeborene Bevölkerung der 
baltiſchen Provinzen in den magiſchen Kreis des ruſſiſchen Lebens 
hineinziehen. Die trefflichſten Vorkämpfer aber für die Ideen der 
ruſſichen Welt, ſind die ruſſiſche Schule und die ruſſiſche Sprache. 
Wem die Verhältniſſe jener Provinzen und die Beſtrebungen der 
Letten, Lieven und Eſthen bekannt find, der kann an dem glücklichen 
Erfolge ihrer Ruſſiſietirung nicht zweifeln. .... Bisher find jene 
Völker gezwungen, ihre Kinder in deutſche Schulen zu ſchicken, ſogar 
da, wo ruſſiſche Gymnaſten oder Progymnaſten exiſtiren, wie z. B. 
in Riga, und zwar aus dem Grunde, daß dieſelben ihre Elementar⸗ 
bildung in deutſchen Anſtalten empfangen, wo die Lehrer, vom Paſtor 
bis herab zu den Deutſchen, welche die Rolle von Lehrern der ruſſiſchen 
Sprache ſpielen, keinen Begriff von irgend etwas Ruſſiſchem haben. 
Deshalb müſſen vor Allem, nach unſerer Anſicht, in den baltiſchen 


Provinzen ruſſiſche Parochialſchulen gegründet werden, ſpäterhin Kreis⸗ 
ſchulen — Gymnaſien und Progymnaſien werden dann von ſelbſt 
nachfolgen. — Graf Loris Melikow hat den Stadthauptmann der 


Reſidenz davon in Kenntniß geſetzt, daß er es wünſchenswerth halte, 
die Hauswächter (Dwornik's) von ihrer pollzeilichen Thätigkeit zu be⸗ 
freien. Bekanntlich iſt es General Gurko, der diefe Art der Haus⸗ 
Iplonage eingeführt hat. Dagegen will der Miniſter die Zahl der 
wirklichen Polizeibeamten vermehren. — Nach Livadla, wo ſich außer 
dem Kaiſer auch der Thronfolger und Loris Melikow befinden, iſt 
ietzt General Obrutſchew, der bekannte Stratege, berufen n 
Gerüchte und Sti „Thronfolger mit Ge: 
a an Kindern, und der Mine . Graf Loris⸗Melikow, 
find, wie ſchon ſelegraphiſch gemeldet, am Sonnabend nach Livadia ab: 
gereiſt. Wie ein Petersburger Corkeſpondent des „B. Tgbl.“ mittheilt, 
macht dort die abermalige Reiſe des Miniſters des Innern, Loris⸗Melikow, 


nach Livadia das größte Aufſehen 
Maße. Wie bekannt, iſt 
Regierungsgeſchäfte eingehend berathen he 
ſpondenz durch die Vermittelung von Cabinets⸗Courieren zu vermeiden“, 
wie der Graf ſelbſt ſich ausdrückt. Wenn er nun plötzlich wiederum nach 
Livadia fährt, ſo können ihn nur Umſtände außerordentlicher Art dazu 
veranlaßt haben. Es curfiren auch die verſchiedenſten Gerüchte, nach 
welchen die Einen behaupten, der Geſundheitszuſtand des Kaiſers fei be⸗ 
ſorgnißerregend, während Andere wiſſen wollen, daß weitere Reformen be⸗ 
boritänden, zu welchen der Kaiſer ſich in zwölfter Stunde doch noch ent⸗ 
ſchloſſen babe. Indeſſen iſt es ſchwer zu ſagen, welches von allen dieſen 
Gerüchten das Richtige trifft. Thatſache iſt es, daß die Bevölterung Peters⸗ 
buras ſich augenblicklich in einer Aufregung befindet, wie fie dieſelde ſeit 
dem vergangenen Frühjahr nicht mehr gekannt hat. 


Provinzial-Zeitung. 


G. T. Breslau, 18. Oct. [Frauenbildungsperein.] In der erſte 
Verſammlung nach den Ferien, zu welcher die Milan vet gabe 
erſchienen waren, bielt Herr Dr med. Theodor Körner einen lehrreichen 
Vortrag über Arzneimittel und Arzneiformen. Die Vorſitzende, welche dem 
Redner den Dank der Verſammlung ausſprach, machte hierauf noch einige 
geſchaftliche Mittheilungen, aus welchen wir Folgendes hervorheben. In 
der Fortbildungsſchule des Vereins wird ein neuer Lebrge enſtand, der 
Unterricht im deutlichen und ausdrucksvollen Leſen, eingeführt werden, 
deſſen Beginn auf Mittwoch, den 27. d. Mts., feſtgeſetzt iſt. Das Local iſt 
die höhere Bürgerſchule am Nikolai⸗Stadtgraben, die Bedingungen find die⸗ 


und beunruhigt die Geiſter im böͤchſten 
der Graf erſt vor Kurzem von Lipadia wc 
gekebrt, wo er längere Zeit verweilte und mit dem Kaiſer alle geplanten 
at, „um die weitläufige Corre⸗ 


8 — 


ſelben, wie für den ganzen Elementarunterricht überhaupt, 2 M. quartaliter. J 


Ein zweiter Unterrichtsgegenſtand iſt das Plätten, wofür das Honorar & 
beträgt; außerhalb des Vereins Stebende haben . 5 den M. 
ue be l zu erlegen. Meldungen ſind bei Fran Maaß, Alexanderſtr. 2, 
oder bei Frl. Fuchs, Schweidnitzer⸗Stadtgraben 8, anzubringen. 

= [Für Gaſt⸗ und Schankwirthe,] Hoteliers, Reſtaurateure, Schank⸗ 
Antler, ke und Materialwaarenhändler, die im Kleinbandel A 
Getränke führen, ift ſoeben (in Breslau, A. Hepners Verlag) ein Buch 
des Königl. Kreisſecretärs C. Zander in Flatow erſchienen, das alle „Po“ 
lizei⸗ und Steuergeſetze“ des Königreichs Preußen über das obgedachte Ge: 
werbe in ſyſtematiſcher Darſtellung behandelt, unter Mittheilung von über 
170 Miniſterialreſeripten und über 70 Entſcheidungen der höchſten Gerichts⸗ 
böfe. Erleichtert wird das Nachſchlagen durch ein ausführliches Sach⸗Re⸗ 
giſter. Wer da weiß, wie zahlreich gerade im Gewerbe der „Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaft, wie des Kleinhandels mit Getränken“ die Contraven⸗ 
tionen gegen die Polizei⸗ und Steuergeſetze ſind, und was das Wort „Con⸗ 
ceſſion“ in dieſem Gewerbe bedeutet, der wird es im Intereſſe der öffent⸗ 
lichen Ordnung nur für wünſchenswertb erachten, daß bon) competenter 
amtlicher Seite alle diesbezüglichen Vorſchriften, die in zablloſen Geſetz⸗ 
ſammlungen und Codices der verſchiedenen Jahrzehnte zerſtreut und für 
den Fachmann ſelbſt ſchwer aufzufinden ſind, endlich einmal in lesbarer 
Zuſammenfaſſung den Intereſſenten gekoten werden, ſowohl zum Hand⸗ 
gebrauch für die Polizeiverwaltungen und Ortsvorſtände, die vor der Er⸗ 
theilung der Conceſſion durch die Kreisausſchüſſe ein Guthaben abzugeben 
baben — als auch namentlich für die betreffenden Gewerbe⸗Inbaber ſelbſt. 
Das Buch kann durch jede beliebige Buchhandlung ſowie direct von A. 
depners Verlag in Breslau bezogen werben. 


H. Hainau, 18. Octbr. [Urlaub. — Kreiscommunal⸗Beiträge. 
— Vortrag. — Witterung. — Herbſtbeſtellung. — Prämien⸗ 
ſchießen. — Kirchbofs angelegenheit. — Prämiirung.] Der Landrath 
des Kreiſes, Frhr. v. Rothkirch⸗Trach, hat einen 14tägigen Urlaub angetretrn 
und wird während dieſer Zeit durch den Kreisſecretär Kettner zu Gold⸗ 
berg vertreten. — Zur Deckung der Koſten des Landarmenweſens pro 1880 
find von dem Landarmenverbaude der Provinz Schleſien nach dem vom 
27. Provinzial⸗Landtage feſtgeſtellten Etat 406,500 M. aufzubringen, wovon 
auf bieſigen Kreis 6367,06 M., auf Goldberg 808,82 M. und auf unſeren 
719,19 M. entfallen. — Im Laufe der Woche wird der ſtändige Wander⸗ 
lebrer der „Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung“, Dr. Wisli⸗ 
cenus aus Berlin, bier einen Vortrag über „Deutſchlands Urgeſchichte“ 
halten. — Neben der mageren Kartoffel, aber befriedigenden Rübenernte 
wird mit der Aderbeftellung fleißig fortgefabren ; fte iſt größtentbeils beendet 
und bat unter ſehr günſtigen Bedingungen ſtatlfinden können. Während 
auf ſchweren Feldern bei trockenem Wetter geſät werden konnte, bat auch 
auf leichterem Boden der Regen nicht gefeblt, demzufolge die Saaten gut 
aufgegangen find und bis jetzt ein vielverſprechendes Ausſehen zeigen. Raps 
ſteht kräftig, obſchon er, zumeiſt erſt Ende Auguſt geſät, noch nicht die Größe 
und Stärke anderer Jahrgänge erreicht hat. Der Starkegebalt der Kartoffeln, 
die böchſtens nur eine Mittelernte ergeben, iſt gering, der Zuckergehalt der 
Rüben ein befriedigender, obſchon die quantitative Ernte nicht dem üppigen 
Stande im Sommer entſprechend iſt. Grünfutter iſt noch ſehr reichlich vor⸗ 
banden. Der Stoppelklee geſtattet vielfach das Mäben und bietet ſonſt eine 
nabrbafte und ergiebige Weide. Für den Landwirtb ware ein langer Herbſt 
beſonders wünſchenswerth, um die durch den f vielfach auf⸗ 
ehaltenen Arbeiten nachbolen zu BUN Pramienf en feierte den 
eburtstag des Kronprinzen beute durch a0 10 19 chließen, wobei Schiefer⸗ 
deckermeiſter Weider den beſten Schuß a 0 Abends wird die Gilde im 
„goldenen Löwen“ ein ſolennes Tanzvergnügen abhalten. — Am Freitag 
bat Kreisphyſtkus Dr. Leo aus Goldberg im Auftrage der königlichen Re⸗ 
gierung die für unfern neu anmlegenden Friedbof in Vorſchlag gebrachten 
Ländereien einer genauen Beſichtigang unterzogen und ſich über die Boden⸗ 
beſchaffenbeit und Waſſerverbältniſſe derſelben genau informirt. Die Ent⸗ 
dt ba königl. Regierung über die von der Gemeindevertretung getroffene 
ahl dürfte wohl in Kürze zu erwarten fein. — Auf der Ausitellung der 
deuiſchen Wolleninduſtrie wurden S. J. Bluhm Gültzer u. Nobiling) bier 
mit einem dritten, Friedrich Kühn in Goldberg mit einem zweiten Preiſe 
prämiirt. 


— ————— 

W. Goldberg, 18. October. [Feuerwehrtag des 
ſchleſiſchen Birbandes. Geſtern wurde hier der 4. 
lich⸗niederſchleſiſcher Feuerwehrvereine abgehalten, nage 

in immer im Vororte Liegnitz ſtattgefunden batte. Im gi aufe des Vor⸗ 
mittags fanden ſich die Gäſte aus den Nachbarſtädten Liegniz, Haynau, 
Bunzlau, Löwenberg und Schönau, letztere beide nicht zum Verbande ge⸗ 
börig, und Theilmebmer aus den geladenen Landgemeinden der Umgegend 
ein, und wurden im Vereinslocale, dem Gaftbofs, 77 um ſchwarzen Adler“, 
von dem Vorſteher des Turn: und Feuern pere Zimmermeiſter 
Schmaller, und dem Feuerwehr⸗Dirigenten, Kupferſchmiedemeiſter Reu⸗ 


mann, begrüßt. Um 11 Uhr begann vie genemnſame Mebung ber freis 
a ! ebr, letztere von Herrn Neu⸗ 
willigen und, gefammten ſtad ien Sea die Schwabe prieſemuth⸗Siiſtung. 


mann dirigirt. Ort der Uebung war 
Es war ein Brand im öftlichen wingel, baden brennenden, und den 
euerwehrmannſchaften fiel die Aufga ng bed en Flügel zu er⸗ 
alten und das durch ungünſtige Wind. a rohte Hauptgebaude zu 
ſchützen. Steigerübungen an der Hakon dabei ner neuen Schiebeleiter, wie 
Uebungen mit dem Rettungsſack wur at mei ausgeführt. Um dreiviertel 
12 Uhr ſchloß die Uebung, und ang der döſchchlebndnetem Zuge auf den 
Niederring, von wo nach Beſich ar gemeſ ſchgeräthſchaften die Mann⸗ 
ſchaften entlaſſen wurden. A e er einſamen Mitta stafel im Vereins⸗ 
locale betbeiligten ſich gegen en ar Bürgermeiſter Kamcke⸗Gold⸗ 
berg toaſtete auf die mit lieder die geſammt, Branddirector Härtel⸗ 
Liegnitz auf die Verband nate r Sch DIE freiwillige Feuerwehr und die Com: 
mune Goldberg, SUN gen Beitermehre 15 1 auf die an i 15 „ 
i 1 egange 5 

En ee Die erhandlungen des Fenerwahrtages im Stadtverord⸗ 
netenſitzungsſaale im ae Den Vorſitz führte der 1 7 Porortes, 
Brandpirecior Mud „Liegnitz. Das Bureau wurde Dose indigt durch 
ans Aare Menge hen, Maden b Helen de Dale 
i e el jun. achdem * ele⸗ 
aten geprüft worden waren, wurde die Anweſenben bon “ Vertretern für 
Siennig, 3 für Goldberg, 3 für Havnau, 5 für Bunzlan feftgeftellt: Nicht 
vertreten waren Jauer, Parchwitz und Sagan. Man trat in die Verhand⸗ 
lungen ein unter Anlehnung an die Beſchlüſſe des vorjährigen Verbands: 
tages. Eine längere Debatte rief die Frage hervor, wie die Landgemeinden 
für die Errichtung von Feuerwehren zu intereſſiren ſeien. Nachdem ber: 
gebliche Verſuche mitgetheilt, Flugblatter nicht far empfehlenswerth erachtet 
worden waren, die Geneigtheit der bäuerlichen Landgemeinden — gegenüber 
den induſtriellen — freiwillig Feuerwehren zu begründen, ſtark in Zweifel 
gezogen worden war, einigte man ſich in Annahme des Antrages des 
Vürgermeifter Kamcke⸗Goldberg: „die Regierung werde erſucht, durch Ver⸗ 
mittlung der Kreisausſchüſſe ibren Einfluß auf die ländliche Bevölkerung 
ur Begründung von Feuerwehren in den Amtsbezirken aufzubieten und 
ich dabei der bereltwilligen Hilfe des Verbands verſichert zu halten.“ In 
Verfolgung eines vorjährigen Antrages von Neumann⸗Goldberg, „die 


öſtlich⸗nieder⸗ 
Verbandstag öſt⸗ 
derſelbe bis da⸗ 
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12. Raff. Petroleum in Philadelphia 12, Rohes Petroleum 7. Pipe 
Une Gerben 0, 98. elf 4, 40. Rother Winterweizen 1, 17. Mals 
old mixe, 0, 56. Zucker (Fate refining Muscurados) 7%. Kaffee Rio 13%. 
chmalz (Parke Wilcox) 87. do. 1 9. do. Rothe u. Brothers 
9. Speck (ſbo t clear) 8%. Getroidefracht 5%. : h 
Königsberg, 19. Detbr., Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weinen 
niedriger. Roggen niedriger, loco 117/18pfd. 2000 Pfund Zollgewicht 
185, 00, per October 192, 50, per Frühjahr 181, 50. Gerſte unverändert. 
Hafer ftill, loco pr. AO Pfund Zollgetwicht 140, 00, per Oetbr. 142, 00. 
Weiße Erbſen pr. 2000 Pfund Zollgewicht 177, 75. Spiritus per 100 Liter 
100 Procent loco 61, 25, per October 59, 50, per Frühjahr 59, 50. — 
Wetter: Regneriſch. g 4 

Danzig, 19. Oct., Nachmizags 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
matt. Umſatz 160 Tonnen. Bunt und hellfarbig, mehr oder weniger aus⸗ 
gewachſen 174, 00 bis 184, 00, bellbunt 190, 00 bis 199, 00, bochbunt 
und glaſig —, per October Tranſit 195, 00, per October⸗ Mai Tranſit 
197, 00. — Roggen unverändert, loco inländiſcher pr. 120 Pfund 180, 00 
bis 195, 00, polniſcher oder ruſſiſcher pr. 120 Pfund Tranſit 185, 00, unter⸗ 
polnischer per Oetober Tranſit —, —, inländ. per October 200, 00. Kleine 
Gerſte loco 130,00. Große Gerſte loco 152, 00. Hafer loco 140, 00. 
Erbfen loco 190,00. Spiritus pr. 10,000 Liter⸗pCt. loco 59, 25. "A 

Heft, 19. Octbr.,, Porm. 11 Übr. [Producten marti. Weiten locs 
ruhig, auf Termine ſich befeſtigend, ver Herbſt 11, 52 Gd, 11, 57 Dr. pr. 
Frühlahr 12, 27 Gd., 12, 30 Br. — Gerſte loco —, —. Hafer per Herbſt 
6, 55 Gd., 6, 60 Br. — Mais per Mai⸗Juni 6, 35 Gd 6, 40 Br. — 
Wetter: Nebel. N ö 

Paris, 19. Oelbr., Nachmittags. [Productenmarkt.) Schlußdericht.) 
Weizen feſt, ver October 28, 50, pr. November 28, 25, pr. Nopbr.⸗Febrnar 
27, 80, ver Januar⸗April 27, 75. Roggen ruhig, per Ocksber 22, 75, per 
Januar⸗April 22, 50. Mehl feit, ver October 59, 75, per November 
58, 25, per November⸗Jebruar 58, 00, per Januar⸗April 57, 75. Rühl 
feſt, per October 73, 50, per November 74, 25, per December 75, 00% 
ver Januar = April 76, 00. Spiritus matt, per Oetober 63, 50, per No⸗ 
as 5 5 per December 62, 25, per Januar⸗ April 61, 25. — 

etter: n. 

Paris, 19. October, Nachmittagg. Rebzucker 88° ruhig, loco 54, 00. 
Raffinirter Zucker loco —. Weißer Jucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kar. per 
October 59, 75, ver November 59, 75, pr. Dec. —, per Oct. Jan. 60, 25. 

London, 19. Oct., Nachmittags. Havannafucker Nr. 12 23%. Stetig. 

Antwerpen, 19. October, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlaßbericht.) 
Weizen weichend. Roggen till. Hafer ſteigend. Gerſte weichend. : 

Antwerpen, 19. Oct., Nachm. 4 Uhr 30 Minuten. [Petroleummarlt! 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 27% bezahlt und Br., ver 
RobembewsDerember 28 bez. u. Br., per Jan.⸗Mürz 26 bezahlt u. Br. — 

eigend. 4 

Bremen, 19. October, Nachmittags. Petroleum ſteigend, großes 
Geſchäft. (Schluß bericht.) Standard white loco 10, 85—10, 50 bey, ver 
Nobbr.⸗December 11, (5—11, 15 bez. 


Kopenhagen, 19. October. Die Nalionalbanf erhöbt von morgen ab 
. auf 34—4 pCt. Der Lombardzinsfuß bleibt under 


Berlin, 19. Oelbr. [Producten⸗Bericht.] Die Witterung iſt berbits 
lich, aber doch ziemlich freundlich. Im Verkehr mit Roggen war anfängli 
die Stimmung matt, es gab wenig Käufer für Termine, jo daß die Ancı= 
bietungen zunächſt von drückendem Uebergewicht waren, doch änderte ſich 
das Verbältniß ſehr bald und vollſtändig, wozu den Anſtoß die Aufnahme 
der gefündigten 10,000 Ctr. ſeitens einer biefigen Müble gad. Preiſe 
avancirten alsdann entſchieden und ſchließen beſſer als geſtern. — Der 
Handel loco hat wenig zu bedeuten. — Roggenmehl matt einſetzend, fließt 
feſter. — Weizen durch die ſchlecht aufgenommenen Kündigungen gedrückt, 
beſeſtigte ſich im Anſchluß an die höheren Roggen⸗Preiſe ſpäter ganz ente 
ſchieden. — Hafer loco feſt. — Rüböl bat mit etwas mehr Kaufluft eber 
feſtere Haltung bekundet. — Petroleum höher. — Spiritus, reichlich und 
etwas billiger angeboten, befeſtigte ſich merklich, als Getreide im Preiſe 
ſtieg, dennoch erreichte Spiritus nicht ganz den geſtrigen Standpunkt. a 
Weizen loco 183—235 M. pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, gelber 
mecklenburg. 210—215 M. ab Bahn bez., defecter — Mark ber, do. 
klammer mit ſtarkem Geruch — M. ab Bahn bez., weiß bunter polniſchen 
„ab Bahn bez. u. Br., weiß märkiſcher — Mark ab Bahn bez., 
per October 209 —207½ — 209 ½ Mark bez., per October⸗November 209 bis 
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| Vene Anlehnung an das Berliner Commando zu empfehlen“, wurde der] Eiſenbahn die Kam 21 20 uber abzuba 
3 a mer zu einer aut 29. November abzuhaltenden Conferen 
ag Bela sep beauftragt, die Dear Commandos für die Erercitien einladet. Als Delegirte dazu werden die bißbetipen Vertreter, die — 
Vororte zur Prüfung — — e und dem Grunwald, Mugdan und Dr. Gras wiedergewählt. Zur Einbringung von 
über die dem Verband an ebö ige Be ein and 6 atiſtiſchen Nachrichten Vorſchlägen aus den Kreiſen des intereſſirten Publikums wird das Präſi⸗ 
feit überall, mit Ausnahme 5 n Lie Pe 5 Schlauchla ergaben, daß dium demnächſt die geeignete öffentliche Publication erlaſſen. 
ich en ae wurden dabei N re borhakben e 
eichneten, abe Ä g ' e ausge: — — . 
55 leicht en nis Ae Br 15 1 zu beſchaffen find, 1 2 — Berlin, 19. Oct. [Börfe] Die pon den deutſchen Abendbörfen vor 
chlauchs an Stelle 3 te 7 65 P 1 * beure Verkuppelung des liegenden Meldungen documentiren dieſelbe ſchwache Ten denz, in welcher 
chung der am Mor 7 1 19 5 erſchraubungen. Die Beſpre⸗ der geſtrige biefige Verkehr ſich bewegt bat. Das leitende Spielpavier hat 
der Ausführung d erſelb 12900 br in K e was ah das Einverſtändniß mit durch die Gründung der öſterreichiſchen Länderbank einen argen Stoß in 
Vereins 5 Pf. und v m 5000 — 9 9 — elcher für jedes Mitglied eines der Gunſt der Speculation erhalten, der beute einen ſehr accentuirten Aus⸗ 
gehört dem größeren ſchleſich⸗ 918 Feue einer Commune 2 M. erhebt, druck in umfangreichem Angebot von Creditactien erbielt. Die Arbitrage 
die gleichen Beträge für Teine Dit lieder f ſtgeſhoerbande an, welcher fast drückte auf dieſes Papier heute in ſehr ſtarkem Maße, Breslau hatte — 
uchen an den letzteren geftellt — 555 fh geſetzt bat. Es fol das Er⸗ laut Privatdepeſchen — den Cours auf 461 berabgeſetzt, die Wiener rüͤh⸗ 
eitens unſeres ebenes zu begnügen. Di mit 27 Procent der Beiträge | Dörfe motirte biefelben bei matter Haltung mit 271,80, gegen geitern ee 
nachſte Jahr fiel wiederum auf Liegnitz ie Wahl des Vorortes für das niedriger; bier eröffnete man dieſelben mit einem Coursabſchlage von 6% 
oll in Bunzlau zu früherem Termine als Der nächſtjährige Verbandstag Mark gegen den geſtrigen Schluß, da die auswärtigen Börſenplätze große 
Fudr ext wurden die Verhandlungen bisher abgehalten werden. Nach] Verkaufsordres herübergefandt hatten, denen eine genügende Aufnabmeluft 
beigewohnt batten. Zur pro rammmaßeſchloſſen, denen ca. 65 Theilnehmer | nicht begegnete. Der Verkehr war ein recht beſchränkter, die Geſchaft⸗ 
Waſſerbebewerks war keine Zeit m 9567 Beſichtigung des ſlädtiſchen enthaltung auch beute vorherrſchend, die Courſe erfuhren aus dieſem Grunde 
zuſammenkunft im Gaftbof „Zum All. „Man rüſtete ſich für die Abend⸗ weiterhin auch keine erheblichen Reduetionen. Ganz regungslos lag der 
menſein gewidmet ſein ſollte. u ＋ dler“, welche dem fröblihen Beiſam⸗ inländiſche Eiſenbahnmarkt, auch Oberſchleſiſche konnten bei 7 pCt. niedri⸗ 
ablt“, Geſangsvorträge ernſter heaterſtück: „Was ſich die Kaserne er: gerem Courſe keine Aufmerkſamkeit erregen. Montanwerthe waren trotz 
aͤſte und bieſige Turner und 5 und heiterer Art hielten von 8 Uhr ab des ſteigenden Glasgower Warrantpreiſes recht matt, es verſtimmte die 
5 euerwehrleute vereint. Eine Anzahl von noch der Beſtätigung harrende Nachricht, daß die Dortmunder Union eine 
die Fröblichkeit, die mit der Beendi en Dividende von nur 2 pCt. zur Vertbeilung bringen werde. Dortmunder 
8 eendigung des Beiſammenſeins bei Abfahrt verloren dieferhalb etwa 2 pet., Laura ca. % pCt. Disconto⸗Commandit 
hatten unter dieſem Rückgange erbeblich zu leiden, dieſelben mußten 
über 1 pCt. nachgeben. Auch Darmſtädter waren angeboten und % pCt. 
niedriger. Auf dem Rentenmarkt drückte die politiſche Verſtimmung, ins⸗ 
Handel, Induſtrie ꝛc. befondere die Furcht vor griechiſchen Rüftungen. Ungariſche Rente verlor 
H. Breslau, 19. Ocib 8 an bei ziemlich guten Umfägen circa „ , die anderen Rentengattungen mußten 
Handelskammer] u r. [XI. (öffentliche) 8 Sitzung der nachgeben. Für ruſſiſche Werthe blieb das Intereſſe, welches dieſelbe 
5 lde bez nter den Verbandlungs Gegenſtänden der heute ſeit einiger Zeit genießen, befteben, auf etwas ermäßigtem Niveau fand em 
Eigen find ſolgende Nene paiNe Friedenthal ſtattgefundenen Naa in ne 125 Roten lagen ſchwach und erfuhren ei Bi 
er ge en: 4 ag von ungefähr ark. u 14. 
Aud 4 nelle Ausſchuß der Schleſiſchen Bewerber und Aetien ſpäterhin um 2 Mark erholen, ah Korigen Were 6 mi 
mahl Ausſteluntel eng im ‚Sabre 1881 fenbet der Handelötammer eine Laura, Dortmunder und Commandit- Antdeile, konnten Kleinigkeiten zun 
empfehlen und bett Renee. mit dem Erſuchen, das Unternehmen ſchraaffe fi umfang nahm dagegen noch ner 3 
zu wollen. ränkte ſi ießlich auf di j 5 
folgendes Steen mean von Schleſien bat unterm 24. September c.] zeigte ſich beute recht A "Selbteher 7 1 e Der Geldſtand 
berjammelt eeiben an die Handelskammer gerichtet: „Der im Jahre 1871 Wechſel blieben bei 3 —4% geſucht. Der Schluß gegen 1 feinſte 
de. die Gun II. Provinzial Landtag batte fi bekanntlich bereit erklart, in Folge der telegrapbiſch gemeldeten Mnterbredt 27 batten matter 
wiſſen Bedi richtung der Tauereiſchifffabrt auf der Oder unter ge⸗] griniſchen Verhandlungen. Oberſchleſiſche i ende > 4 
Dief gungen und Einſchränkungen eine Zinsgarantie zu übernehmen.] von 198 erreicht hatten, k 5 ' j gehend den Cours 
eſelbe ſollte in Kraft treten, ſobald der Betrieb auf der Strecke Breslau Courſe um? n, konnten dieſen Stand nicht bebauplen. 
b tettin eröffnet ſein würde. Kurz darauf erwarb die Deulſche Eifenbahn: 47300, Nleihabent 5 Schwächer. Credit 46/0. Lombarden 142,00, Franz. 
au-Geſellſchaft zu Berlin die Conceſſion zu dieſem Unternehmen, ließ ih —,—, Saurabütte eee 172,50, Handels⸗Gefellſchaft 
vertragsmäßig zuſichern, Goldrente 7375 50, Türken —,—, Italiener 85,50, Oeſterreichiſche 
müde ing: „Daburd „ii Defiereidifde Silberne 6187, do: ee 
owohl die Conceſſion als a die Zinsgarante erloſchen. i 2 5 5 ente 61,87, do. Papierrente 60,50, Sproc. Ruſſen 
ſſion als au De n Wegen we 15 „. Köln⸗Mindener 146,80, Rheiniſche 158,50, Bergiſche 117,12, Aus 
80 ihrer Bedingungen nicht Aalen au en 1 I. 9050 89.25, Ruſſiſche Noten 203,25, II. Orient⸗Anleihe 57,12, do. 
ie Provinzial: Verwaltung bat gleichwohl nicht au e 
5 9 ſelbſertandlichbon ns os Coupons. (Courſe nur für Bolten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 171,60 bez., 
fange von Breslau bis Stettin, in welchem allein es für di em Um: do. Eiſenbahn Coupon 171,60 bez., do. Papier in Wien zahlbar min. 
und d ie Provinz 40 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,1974 bez. do. Eiſenbabn⸗Prior. 
usſchuß iſt bereit, eine angemeſſene Förderung und U er Probinzial⸗ 4,19 ½ bez., do. Papier⸗Doll. 4,19% bez., 6% New» Hort» City 4,19% bez, 
Unternehmens dem Provinzialberbande zu empfehlen ſob nterſtützung des] Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 96 Pf 
ie ei obald ſich ein zu⸗ f. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſiſcher Zoll 20,52 
rovinzial⸗Ausſchuß wünſcht dieſe feine Stell unden haben wird. Der bezahlt, 1822er Ruſſen —,—, Große Ruſſ. Staatsbahn —,— bez. Ruf. 
reifen zur Kenntniß zu bringen, und hat mi ung 155 Sache weiteren Boden⸗Credit —,— bez., Warſchan⸗Wiener Comm. — bez. Warſchau⸗ 
kammer die vorſtehenden Mitteilungen mich beauftragt, der Handels⸗ Terelpol —— bez., 3% und 5% Lombarden min. — Pf. Paris, Diverfe 
m ; er: v. Uhmann.“ zu machen. Der Landeshauptmann | in Paris zahlbar min. — Bi. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amfterbam, 
i i „ Pf. Pari 9 8 6 
Die Fondgazthellnng der DiScuffion von beiden Mittbeilungen Renntnib. ee 
am bie Vandelstammer berihtet, daß mafion baite unterm 1. Detcher PR — 
endigkei i 1 aufe des le i 2 
e e e e 
ſo dringend hera " . i orſchub zu leilten, | Neueſte Anleihe 1872 120, 50. Türken 10, 20. Neu i 75. 
den im bon berausgeſtellt dat, daß dieſelbe ſich verpflichtet gehalten hat, | Banque ottomane —, —. Italiener 86, 67. Ghemins Ye chen 


4 


gen Jahre durch di 5 
wiederholen, namlich! die Handelskammer abgelehnten Antrag zu Goldrente —. Ungar. Goldrente 92, 56. Spanier exter. 20 20, i 
die Einſche ich in Artikel 4 des Fonpsſchlußzettel⸗ormufars —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 1 ver $ an 207209 M. bez., per November⸗D ber 209½ —208— 2094 Mark bez „ 
i ſchaltung zu machen: „Ueberweiſungen bon oder an ſolche Türkenlooſe —,—. Türken 1873 —, 5 ne Se Orient⸗ 1215 n Mi 5 


irmen, ; 10775 5 4 5 
zurlägewjesen 0 Mitglieder des Saldirungsvereins find, können Anleihe —. Pariſer Bank —. Unentſchieden. 
der Handelsfamı en“. In der gemifchten Commiſſton von Mitgliedern Frankfurt a. M., 19. Oct. Nahmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
miffion vom 1 1. 0 und der Fonds » Abtheilung der Börſen Com: | Sourfe] Londoner Wechſel 20, 40. Pariſer Wechſel 80, 60. Wiener 

orſchlag, auf das N c. einigte man fi über den Compromiß⸗ Pechſel 171, 85. Keln⸗Mindener Stamm⸗Actien 146%. Rbeiniſche Stamm⸗ 
und da b os mendemen! in der vorjahrigen Faſſung zu verzichten getien 158 7. Heſſiſche Ludwigsbahn 97%. Köln⸗Mind. Pramien⸗Antb 
wenn die C ei Art. 4 einen Zuſatz zu beantragen, dahin gehend, daß, 130. Reichsanleide 99%. Reichsbant 146%. Darmſtädter Bank 147 7 
8 ontrahenten Mitglieder des Saldirungsvereins find, die Ueber⸗ Meininger Bant 93%. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 700, —. Creditactien ? 

Bie Ne Be an Mitglieder des Saldirungsvereins erfolgen dürfen. | 233%. Silberrente 6194. Papierrente 60%. Golprente 74%. Ungarische 
Ang u, er beſchließt nach kurzer Discuſſion nach dem vorliegenden] Goldrente 91%. 1860er Looſe 120. 1864er Looſe 306, 50. Ungarische 
e Aelteſten des Verei iſtli K i i 3 
Königli h ereins chriſtlicher Kaufleute bierſelbſt find bei der habn 198%. Glifabsthbahn 160%. kier 
agergelvegtaufe erneut um die Genehmigung zur Erhohung des ere 235%. Sombarden®) 70, 9 71 — IS Me Dre 
gierung veranlaßte did el igem Packhof eingekommen. Die koͤnigl. Re⸗ 91 K II. Orientanleihe 57%. Central⸗Pacifie 109%. Lothringer Eiſenwerk 

erkebrg⸗Commiſſion ie Handelskammer zu einem Gutachten, und hat deren 78. Discont — pCt. Schluß befeſtigt. ; a 

gegen die veränderte Normirnng des Lagergeldes nichts] Nach Schluß der Börfe: Grevitacsien 233%. Franzoſen 235%. Galizier 


zu erinnern gefunde 
ie Kammer Tue — F. Lombarden —, —. Ungar. Goldrente —. 9 —.— 
In ber le ion ei, dem Votum der Commiſſion bei. II. Orientanleide —, III. Orientanleibe —. n 
treffend den Abſatz 90 der Handelskammer wurden die Vorlagen, be⸗ *) per medio reſv. per ultimo. n 
son tralameritaniggen Mer n e ende in den amburg, 19. Oct., Nachmittagg. [Schluß ⸗Conrſe.] Preuß. Aproc. T are 200 
eu —— Handelsintereſſen in bien; und Gründung einer, die Conſols 100%, Hamburger St.⸗Pr. A. 124, Silberrente 61%, Oeſt. Golv⸗ 96 Mark. 30 aa 1. 100 RE 
niſcher Sprache, der Verkehrs: entralamerita wahrenden Zeitung in ſpa⸗ vente 7424, Ung. Goldrente 91%, Crebit⸗Actien 23344, 1860 gr Looſe 120% art, Nr. eee 
Herr Roſenbaum ba ommiſſion überwieſen. anzoſen 589, Lombarden 176, Italien. Rente 85%, 1877er Ruſſen 90%, uni 4 5. be 75 9 Nat a 


bezügliches Expoſs zu liefern Referent der Commiſſion übernommen ein 5 Orient⸗Anl. 55%, Vereinsbank 119%, Laurabüne 117, Nordd. 163 
a wesen durch die Handelskammer den größeren Commerzbank 120 Anglo⸗dentſch. 75, 5% Amertkaniſche 94 25 Abe 5 £ \ N 
Das Crpoje befindet Hi nach ver pn, oll. Eiſenbabn 158%, vo. junge 152, Berg.⸗Märk. de. 117%, Berlin⸗Hamburg 189 . 
bereits in der Preſſe und ſoll demnachſt Mittheilung des Herrn Referenten de. 232, Altona⸗Liel. do. 153. Disconto 3% 4. Ruhig. D M. ben 
, ch da zin die Hände der Intereſſenten Silber in Barren per Kilogr. 154, 40 Br. 153, 90 Gp. 
Der bleibende Ausſchuß des deuiſchen 9, einverſtanden. Wechſelnotungen: London lang 20, 30 Br. 20, 24 Gv., London kur; 0 
deutſchen Handelstage am 19. und So Nope ladet zum neunten 20, 41 Br., 20, 33 Gd., Amſterdam 167, 20 Br, 166, 60 Gd., Wien 170, 2 8 4 . 9 
Aus der Tagesordnung beben wir herd er: 8 c. nach Berlin ein. Br., 168, 25 Gd, Paris 80, 05 Br., 79, 65 Gd., Petersburger Wechſe!] per Nopember⸗ December 28,75—-29,10 Mark. ‚bea., ver 0 5 1 
ji : die Beſchlüſſe der Tarif-Com: | 203, (0 Br., 199, 00 Gd. 5 z 28,60—28,80 Mark bez, ver Januar: Februar 28,60 — 28,80 Mark bez., p 50 
tarifſchemas; die in Folge der Verſtagtlichun geſtaltung des neuen Fracht Hamburg, 19. Oct., Nachmitt. [Getreide markt] Weizen Iscn Febr.⸗Märf — M., per April Pai 27,90--28,20 Mark ber, Getänbigt 
Eiſenbahnen wünſchenswerthen wirtschaftlichen Ener größeren Anzahl bon |ruhig, auf Zermine fla. Rongen loes und auf Termine feſt. Weizen Lentner Rünbigungspreis 28,80 Dart. — Helſaaten, Winter: 191 7 u 
Ta u Or en Bag e 6e Alma or pt OEL 28 08 5 AMLSIS 18 Br I 8n ie Alert, 
er Referent, Commerzienratb Molinari, erlautert ei vr. Detober 2, 209 Gd., pr. Maß 1 _ Hafer mi 53, 0 s 2 Marl, bey, Dee 
e „Ei „ eingehend die ein: feſt. „ giüböl matt, loco 56, pr. Mai 58%. October 53,5—52,4 Mark bey, per Sctober⸗November 53,5—58, 
Yanen Vorlagen der Tagesordnung. Eine Discuſſion dare wird nicht — ; 52% Br., per November: December 50% Hr., Ein 925 ver November December, 53,5--53.4 bez., per Sezen ber. 
. Syndicus Dr. Eras knüpft hieran noch Mittheilun cember⸗Januar 50% Br., per April⸗Mai 50% Br. Kaffee feſter, Umſat kn Bat bez., per April⸗Mai 57,2 M. bez., 15 e Nat ber er 
ins Leben zu rufenden Bezirtseiſenbahnrath. Derfelbe fel VV C ir Ko pr 100 Alleine. "geh 2 Mort b „ per October 31,2 bis 
3 beſtehen und vom Provinzialausſchuß gewahlt IDerden, Perner fol. S0 an e ee e e 3106-Mark BR pee 4551.15 Mart be, per November⸗ 
us lien 1 agua br g ag bet eee durch ur vol, 1% Octbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Unfangsberict.) en 31,2— 31,6. Mark bez., per December-iJanuat Mr, sie 2 = 2 
ratb Molinari die Anficht daß der Provinzialausſchuß viellicht Aich dle (Muthmapliher E ee e eh 871 Mat N October 50—58,8 bis 
1 1 1 iſche. ; 1 , .r 2 „ 3 
ficitteſten Perſönlichkeiten für den Bautz eee Delbe., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht. 582 Mark bez., per October⸗Niovember Va M. ber, per 
f Ballen, davon für Speculation und Export Ballen. November⸗December 59,1—58,1- -58,3 Mart e Mert en ee 


Die ſtändige Depun e u 10,000 
Putation des Congreſſes deutſcher Vollswirthe ſendet u eritaniihe Novemder⸗December⸗Li 6% D 5059.6 Mark bey, per Mai⸗ Juni 59,6 -59,5— 
5 ; ſendet der get Middl. amerika er-Liefasung 6%, December 110,000 Liter. Kündigungspref s 59 Matt. 


Januar Lieferung 6 f. ; . g d 1 
19. Oetbr., Nachm. 12: Water Armitage 7%, 12r Water Trautenau, 18. Detbr. Garnmarkt.] Der beutige Garnmarkt iſt 

8 Colonia 77K 9% ‚20er Water von Käufern und Spinnern yut befucht, der Vegebr it animirt und amn 
nationale Edelmetallbewegung pie ation und Auswanderung, die inter: Flapten 10%, 4or Mule Die auch namhafte Umſäze zu Stande. Spinner find feſt und trachten böbere 7 
1 Se Bergung ee %%% entf, De; Ds IR I ann An 

‚ erſor mit Brot, | 13 rinter ho SAyfd. . a i n gewährt. Der Markt 5 i ter Ten- 
1% 16 10. Oct, Nachmittag.) Uhr. Schlubeaurſe.] Wechsel Freier kerne moe b mit 50. —84, Nr. 2 dial 39.—4% Ane 


t 
1 


und d die gegenwärtige Lage der Eiſendaduſtzi Petersbur 
Als Delegirte für i es 3 M. : do. Hamburg 3 M. 206, do. Amſterdam 3 M. 122 i Nr. 50—70 mit 28-33 G Scheck e 
wählt vi girte für den bevorſtehenden deu London Mon. 255 1, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 277% 988 Aalirat und in 8 ulden per = 


t die Herren G iſchen Handelstag werden ges do. Paris 3 
und Dr, Gagen Commerctenkaſb Wolimari, Fabri den pe. do. Pafggc (36ſt) 21234, Ruf Anl. de 1873 138%, Ruff. Anl. de 1877 141 
= Fabrikbeſitzer Schöller do. de 918 98 15, roße Nuſſ. Eiſenbahnen 264%, Aufl. Bodencredit 


Sprache, daß feit dem 15. d. der Zug bon Alsautrag die Uebelſt ände zur (fandbriefe 12 


übermäßig lange 70 Mi Bresſau nach Di i ivatdiscou.t 5% 5; 
jeleben babe, va erhal 98 Sirele Transe e —— 715 dee ure de nh ee Uhr 8 5 gut um den 10 Plat SL Bıimab 
be bon i — Bu 5 00, pet Octbr. . Meinen loco 17, 25. 9 14, 00, ig 15 
Meilen ömal den Waggon wechſein müfje, a 7 9 55 30. Hanf loco 31, 50. Leinſaat ( Bub loco 17, 50. — a RAN 


Er beantragt, an die Märfi 5 

: ag, Märkiſche Bahn das Geſuch zu, ri 
wenigſt g 5 zu. richte n 2 3 
laſſe si Auf den Boch 5 Sorg au und nicht in Wal endung Halten an e 8 55 Newyork, 19. Octbr., Adends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.) 
ſchrifllich der Kamme lag des Praſidenten wird Herr Zadig den Antrag. Wechſel auf London 4, 81. do. auf Paris 5, 25. Fprocentige fundifte 
F ade einreichen und wird derſelbe der Commiiſion zur Vor- Anleihe 10377. iprocentige Tundirte Anleihe 1977 109%. Erie Baen 43%. 
abgelehnt. Der Praf werden. Die Dringlichkeit des A atrages wird fomit Central⸗Pacific⸗Bahn 112%. Newyork⸗Centralbahn 135%. Baamwolle in 

ident theilt mit, daß die Direchion der Oberſchleſiſchen! Newyort 11%. do. in New⸗Orleans 11%, Raffnirtes Petroleua in Newyork 


3 


a 3 


* 


Berliner Börse ven 19. October 18380. 


Fends- und Gold-Course, 


Rio de Janeiro, 18. Detbr. Wechſ 
5 n Gch mer 
4600— . ur nittlihe Tageszu 
000, do. nach dem Kanal und Nord⸗Europa 28,000 
3500, Vorratd von Kaffee in Rio 200,000 Sack. 


d⸗Amerika 70, 
nach dem Mittelmeer 


Weohsel-Gourds, 


Breslau, 
Stimmung für 
ändert. 


Weizen nur feine Qualitäten mehr beachtet, 


Deutsche Reichs - Anl. 4 %%% B Amsterdam 100 FL ...ı 8 T. 105 30 b 
Oonzolidirte Anleihe . 4½ 104.46 bz de, do. 4 K. 3 [167,86 b 
do, do. 1876 4 | 99,90 6 Londen 1 Latn....0.. 8 T.) 2½ 356 63 
tanats-Anleihoe „... 4 99,60 8 0. N . 20. 20,29 bz 
taats-Schuldscheine . 3½ 95,00 be Paris 100 Fros. 8 T. 3½ “n,6c de 
„Anleihe v. 1855/31/,1148.00 B do. do. 2 K. 8½ 80,15 bz 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 103,90 ba Petersburg 100 6. 3 Wis 202,80 ba 
Berliner 4% 10,4% bz do. oo. 3 N. 121.26 Ir 
S \Pommerscho,,. 3½ 89,0 bzB Warschau 100 8B. ...| 8.2.16 203,% bz 
2 do. . 4 99,8% ben Wien 100 FI. 4 * 17260 62 
de 2001414110275 6 Bo: ea 2 M. 7089 bz 
a do. Lndeh. Ord- 4½ — - 
a Posensche neue. 4 | 68,59 bz Kurh, 40 Tbaler-Loosse 28076 bz 
M [Schleische .„.. |; nn Badische 35 Fl.-Loese 112,96 bz 
Lndschaftl,Centrali4 | #836 bz Braunschw, Präm,-Anleiho 98,90 B 
Kur- u. Neumärk. 4 | 3960 bz& Oldenburger Loose 163,06 @ 
Pommersche. 4 | 50.60 U 
Posen scha 4 | 99,50 bz 
J (Preussische ....4 | 96,26 i Ducaten — — Dollar — — 
Westfäl, u. Rhein. 4 | 95,60 6 Sover. 20,34 G Obst. Ukn. 112,20 bz 
4 Sächsisch 4 26 0 Napoleon — — de, Bilbergdt — — 
Schlesische 4 10%, 20 bz Imperiale — — Russ, Bkn, 203,65 bz 
Badische Prätm.-Anl, 4 133,60 etb2B 
ug ng, A — ba Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 
0. . v. 187 9,60 5. 
Oöln-Mind.Prämiensch [317113025 B Ianchenmunniche| % 4%, %% 3136 ts 
Bächs, Rente von 187618 | 77,15 bz erg-Märkische , , ‘ a ‘ 11736 920 
7 Berlin-Anhalt.. .. 120.25 ba 
ıNypotheksn-Cerilfioate, Berlin -Drasdae ‚1,0 0 4 | 19,16 bz 
Krapp’sche Partial-Ob.|5 107,0 bz Berlin-Görlitz . . .| 0 0 4 | 2,00 b24 
Unkb.rfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 100, 25 bad erlin-Hamburg . 10½ | 12½ 4 3204 @ 
do. do. 5 101,60 dz Borl-Potsd.-Magdb 34 4 4 | 98,25 ba 
DeutocheHyp.-Bk.-PIb. 4½ 11, 0 ba Borlin- Stettin . 3, 4% 4 114% 526 
do. do 5 100.00 6 Böhm. Westbahn. 6% |6 s | 480 9.8 
Kündbr. Cent.-Bod.-Cr. 4½ — — Bresl.-Freid. A 4% 4 107,66 baG 
Dukündb. do. (1872)|5 108,00 bz Oöln-Minden. . . 6, 6 146.80 ba 
do. rückzb.& 11018 112% K Dux-Bodenbach.B.| 0 0 4 8288 bıB 
40. do. do. 4½ 100,% B Gal. Carl-Ludw.-B.| 8,214 | 7,7384 115.37 d= 
Ink. H. d. Pr. Bd.-Ord.-B. 5 107,78 6 Halle-Sorau-Gub. 0 0 4 | 22.66 20 
Kündb,Hyp.Schuld. 40.6 10,00 @ Kaschau-Oderberg| 4 4 |5 | 63,96 ba 
Hyp.-Anth. Nord.G-0-B|5 [160,45 @ Kronpr. Budolfb, | 5 s s | 6700 d 
do, do, Pfaudbr. 5 | 68,25 b Ludwigsh.-Bexb. 9 9 4 1201.26 6 
Pomm, Hyp.- Briefe 8 104,26 bz@ Märk.- Posener 0 0 4 2725 b 
do, do, II. Em,/6 1020 8 Magdeb.-Halberst, | % | & 4 1147.20 bag 
@oth, Präm.-Pf, I. Em. 5 118,20 b Mainz-Ludwigsh, 4 4 4 .|.98,60 dag 
de, do, . 5 110,5 ba Niederschl.-Märk..| 4 4 “ 580 ba 
do, 80% Pf. TI. m. 110% [1086,76 B Oderschl. A. C. D. E. 81/5 9% 9% 108,4 ba0 
40,4½ do. do. m. 110 4½10 1,60 bag do. B. % 8% 3½ 168, 6 
Meininger Präm.-Pfdb,|4 41,5 6 Oesterr.-Fr. 8t.-B.| 6 6 4 4726-73, 60 
Fidd. d. O est. Bd.-Or.-Ge. 3 10%0 U Oest. Nordwestb,.| 4 4 Js 1291,06 bz 
Bahles, Bodener.-Pfdbr. 5 [103,99 8 Oest,Südb,(Lomb,)| 0 6 4 1242,00-42,56 
40. 0. 4½ 103,76 6 Ostpreuss. Südd. 0 v „% | 48,10 da 
Büdd, Bod.-Ored.-Pfab,|5 03, B Rechte-O.-U.-B. .| 7 191014. |146,90 U 
40. do. 4½ 11.5% B Reichenberg -Pard = 105 — — bzB 
Rheinische 168 50 baG 
Ausländische Fonds, 40. Lit. E. (ad gar. )] 4 41e 88,90 520 
Oest, Silber-R. (1. .A.. 4½ 61,98 bad Nahe. 0 9 4% 209.70 ad 
50 hc Ib 6200 bz Rumän. Eisenbahn] 3 3% 4 | 63,00 6 
do, Goldronte . . 4 | 4et-74,10 ba Schweiz Westbahn 0 vo 4 22,60 bad 
do, Papierrente .. 4½% 60,8 ba Btargärd-Posenor ‚| 4½ | 4½ 4½ 10260 ba 
do, Ber Präm.-Anl. | — — Thüringer Lit, A.] 8 810% („ |170,46 b 
do, Lott.-Anl. v. 60.15 120,43 bz Warschau-Wien .| 9,198] 11% 4 1286,36 b 
do, Oredit-Loose, . ‚| fr, 323,00 bz Weimar-Gera ...| 4½ | 41, 4½ 50,90 6 
do. Ger Loose, ,..| fr, 1305,56 @ a 
— 5 Präm. Anl. 1 6415 139.25 B Eisenbahn-Stamm-Prieritäts-Aotien, 
0. ‚ıu bz x 406 
4e, Orlent-Anl.v.1:72|6 | 61,40 de jBerimDrenden 10 3% 9 44 526 
40, it. do, ves | 6150 das Breslan-Warschans 2 38446 b 
40. Il. do v.18705 | 66,70. bag Halle. Serau- Cub. 0 2½ |8 | 96,06 bag 
40. Anleihe 1877. . % | 91,25 bzB I Kchlfurt-Falkenb. U 0 4880 bza 
do. „do. 1880. ,.4 8030 * Tyärkisch-Posener| 5 , f siete das 
do. Bod.-Ored.-Pfdbr.s | 80,30 6 Magdeb.-Halberst, | 4% 3½ 37½ 85 6 
do. Oent,-Bod.-Or.-Pfb.|& — N N 5 
do, Lit. C. 5 5 5 22,0% ba 
muss.-Poln.Schatz-Obl | — — Marienburg-Mi 8 6 3 50 
Foln. Pfndbr. III. Em. ss — — en 1 5 
po » Ostpr. Südbahn, .| 5 s s 8408 6 
Toln. Liquid.-Pfandbr. 4 | 84,30 bz rosen Kreuzburg. 2% | 2214 |6 | 21.25 bz@ 
Amerik. rückz. p. 1861|6 p. 1 J r.99,40bz = 4 er 
1 Rechte-O.-U.- B. 7 19%½0 5 144.0 baG 
do, 50% Anleihe. 10,40 etbzG f Rumänler 3 e 
innen, n . % % |s 52% ben 
razer r. 17 2 2 
Rumänische Anleihe ia 2 Weimar-Gera . 0 0 5 35.50 b 
Aumän. Staats-Obligat.6 89.50 bz 
Türkische Anleihe , fr. 10,30 B Bank-Paplere. 
Ungar. Goldrente „..!6 | 91,40 bz Allg.Deut.Hand.-@| 2 | 4 4 | 73,76 bz 
40. Loose (M.p-Bt)fr,121040 DB fert. Kasson-Vor.| Seh, The e 
ng. 5% 8t.-Elunb.-Anl.] b | 86.85 bB Berl. Handels-Ges.| 0 5 Is !ioc.so bag 
@innische 10 Thir.-Loose 48,56 bz Brl. Prd.-u.Hdls.-B.] ® 4½ |& 7600 bzB 
Färken-Loose 23.70 B Brausschw. Bank 4½ 4½ 4 | 90,0% B 
1 Bresl. Dise.-Bank. 3 ei, 82.89 6 
Elsenhahn-Prlorifäts-Aetlen, Erosl. Wechslerb.| 89, 6 630 8 
Mertz Märk. Berie II. . 4178 6 Coburg.Cred,-Bnk.| 4½ 5 f | 90,26 ba 
do, III. v. St. 3½ g. 3½ 9,63 @ Danziger Priv.-Bk.| 64½ 5 4 110, 6 
do. do. VI. 4½ 103,19 bz Darmst. Creditbk.] 6% 3½ |4 147,0 bs 
do. Hess. Nordbahn s |101,75 B Darmst, Zettelbk.| 54, | 51, j4 106,0 K 
Barlin-Görlitz conv. 440 1,2% E Dessauer Landesb.| 51½ 61 4 17% B 
do. „B. 4% 161,00 B Deutsche Bank . 20 9 142% da 
40. 47% 100.0 & do. Reichsbank 8 6 % 146,10 bzB 
real. Freld. Lit.. F. 4½ 102,00 ba do, Hyp.-E. Berl. 6, 4 1.0% 8 
o. 4 44. — — -Comm,-Anth,| 6½ | 10 4 [17356 628 
do, do, H. 4½ 10 J, 00 bz o. ult.] 6% 10 ja 17280290 
40. do. J. 4½ 1,0% bz Genossensch.-Bnk.] 5½ 1 11025 C 
do, do. K. 4½ 11, % bz do, junge) 5% f f 11e 8 
40. von 167605 106,1 @ Goth. Grundcreäb.| 6 5 1 | 06,75 bz 
Breslau-Warschauer ,.5 |101,50 bz do, junge) 6 5 91.9% bz 
&öln-Minden IIL. Lit. A. 4 59 G Hamb, Vereins-B.] 78 7 11 — — 
do, „Lit. B. 4½ — — Haunov, Ban 52), | 41, f 0276 B 
do, . q. IX. 3,60 G Königsb.Ver.-Bnk.| 8 5 4 , % @ 
do.. . V. 4 9,50 8 #Lndw.-B. Kwilenkif 4% 4% |4 | 71,50 8 
Aalle-Horau-Guben . 4½ 103,0 B Leipz. Cred,-Anst.| 6% | ıu |4 149% B 
BMärkisch-Posenor „. . 4½ — — Luxemburg. Bank 71, | 10 | 136.60 @ 
Mlederschles.-Märk. I. 4 | 99,50 8 Magdeburger do. 630 | 545 4 118 92 
do, do. II. 4 550 Meininger do, | ½ |0 4 25 6 
do, Odl. I. u. II. 4 9, 8 Nordd, Bank 845 | 10 4 163. @ 
do. Odl. III. 499,50 8 Nordd. Grunder.-B.] 0 0 „ | 47,60 dz 
Dberschles. A.. u Oberlausitzer Bk. 4 4 84.25 8 
do. B. 3½ — Oest, Crod.-Actien 53, 11½ “ 468, 00-4700 
do, S 47 99,10 8 Posener Pro.-Bank! 4 | 7 44 11,26 bz 
40. D727 .. 199,0 6 Pr. Bod.-Or.-Act.-B. 3 6 „% 96,00 den 
40. 1 sy,| 91,60 8 Pr, Cent,-Bod.-Ord.| 91, | 91, 4 129 80 B 
do, 8 4½ 10 %%% G Sächs. Bank. ...| 5% [s „ 116,06 bzB 
do. e ul . — Schl. Bank-Verein 5 6 1% 105.75 B 
do. K 4½ 100 bz Wiener Unionabk.| 8 ‘ ls 1187 @ 
do, von 1873,14 | - — 
do. von . All, 145 3 In Liquidation, 
de, Lon 1828.401055 Oentralb. f. Geno.“ — | — |fr.| 86.00 8 
40. von 1880. 4½ 105,0 ba Thüringer Bank | 5 | fr. |212,06 6 
2 a == 
0. el-Oderb. Kr ser 
eee Industrie-Paplers. 
do. do, II. Km. 4½ 10,5% K b. Bisonbahnb.-@,| 0 0 ]& | 440 bz& 
do, 40. III. Em,|42,:02,50 B Mrk.-Sch. Masch 6 0 0 30,00 ba 
do. Närschl,.Zweb,|31,| — — Nordd. Gummifab.| 4 in, it | 42.00 B 
ee güdbahn 4½.— — — 
shte-Oder-Ufer-B, 4% 2.25 8 Pr. Hyp.-Vors.-Act,| 6 2 486,00 
losw, Eisenbahn . 4½ — — Achles. Fouerverg. 21 22 fr, 1230 B 
Sarkow-Asow gar.. 3 | 95,2 bzB IBismarekhütte. . .| ? 12 4 INT 68 
do, do. in Pfd. Storl. B mager Donnersmarkhütt,| % 1½ 4 | 66,66 b2B 
Uharkow-Kremen. gar. 6 | 95,76 8 rtm, Union. ..| 0 4 3,00 8 
do, do. in Pfd. Sterl. 5 — do. St. P. LI. A. 0 — 16 ‚80 bz 
Bjäsan-Koslow gar.. 5 |1u6,50 bz& Königs- u. Laurab.] 1½ | 611, |% 118,76 br 
Dux-Bodenbach ..5 2,16 ba Lauchhammer 0 4 | 32,6 bz 
do, m. 5 | :9,40 tz Marienhütte . 215 |4 J | 69,76 B 
n tr. 46,50 bzB Cons. Redenhütte. 4 8 1 1166 
Gal. Carl-Ludw.-Babn 5 90 bz do. Oblig.| 8 6 |8 106% B 
do, neues | 85,00 b Schl. Kohlenwerke] © — ftr. |c. 113, @ 
Kaschau-Oderbeorg. . 8 440 ba Schl,Zinkh.-Actien| 6½ 8 ½ 4 | 98,76 bzB 
do. __Gold.-Prior. . 5 | 88,i0 dz do.  Bt-Pr-Act,) 5½ | 615 || 9,76 br 
Ung. Kordostbahn . 6 | 70,00 b do, Oblig.| — 5 15 [106,66 
Ung. Ostbahn 5 68,60 bz foppeln, Portl. Cem.] 2½ | 31/5 |4 | 65,40 ba 
Lemderk-Ozernowita „5 7,66 4 — — dto.] 2 4 |4 ‚66 
do, do. II. | 7960 @ Tärnowitz. Bergb,| 0 0 |4 | 7926 B 
do do, UI. s | 26,5 bag Vorwärtehütto 0 e 19.60 6 
do, do. IV. s | :6,06 bi 12 
Mährische Grenzbabn|6 | 62,76 ba -ÄBresl, K.-Wagend.] 8½ | 31 [ 788% b 
Mähr,-Schl, Oentralb. fr | 27,10 B do, ver.Oelfabr.| 5½ | 71/4 ], | «8,06 @ 
Kronpr, Rudolf. Bahn . 5 | 80.06 8 do. Strassenbahn] 6 61% ][“ 118/00 8 
Desterr.- Französische. 3 378,50 bn Erdm, Spinnerei ‚| 0 oe la | 28,50 
ron uebi. 3 1366,68 stb Senkt. Bisonb-B.| 6% 3 % | 76,50 & 
40, südl, Staatsbahn 3 266,75 bz Hoffm.’sWag.Fabr| U 2 44560 
de, neue! 25,4% bz 0.-8chl, Eisonb.-B.| 0 0 ji | 646% bzB 
&0. Obligatiomenis | 94,90 bz@ |[Schl. Leinonind. „|5 |5 ja | 55.06 B 
@umän, Eisenb.-Oblig,j6 | 98,10 bz do. Porzellan, | 1, |2 je |36B 
Warschau-Wien IL, 3 103,76 E Wilbelmoh. MA. 0 oe la 38 6 
= — 8 et 0 
0. 2522 N 
an Ws - ar 3 Bank - Discont 4½ » , 
do. I . s | 994 bzB Lombard - Zinsfune 8 ½ v 


elcours auf London 23%, do. auf 
ktes: Steigend. Preis für good 
uhr 17,250 Sack. Ausfuhr 12 


20. Octbr., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
Getreide etwas fefter, bei mäßigem Angebot Preiſe unver⸗ 


per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 


——— — —— — 
. - P EEE EEE ET 
7 N * £ 


weißer 18,60 bis 
feinſte Sorte über 


ei ſchwaͤcher 
Mark, feinſte Sorte über Notiz 


21,20—22,20 Mark, 17,70—20,00 bis 21,20 
9 ark, gelber bis Mark, 


Gerſt 
bis 17,50 
Hafer preishaltend, per 100 Kilogr. 12 7013,50 — 14,00 bis 15,20 M., 


feinſter über a. bezahlt. } 
Mais mehr aufluft, per 100-Riloge--t420—14,60— 15,00 Mark. 


Erbſen ſchwach angeboten, per 100 Kilogr. 16,90 —18,50—19,20 Mark, . 


Bictoriar 18,50 20,50 22,50 Mark. 
Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 19,50 — 20,50 —21,50 Mark. 
Lupinen ohne Aenderung, per 100 Kilogr. gelbe 7/40 8,00 8,50 M., 
blaue 7,30 — 8,00 —8,40 Mark. 
Wicken ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13 13,5014, 20 Mark. 
Oelſaaten in matter Haltung. 
Schlaglein nur feine Qualität behauptet. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat ... 26 24 50 23 


Winterrapfrs 24 — 23 25 22 — 
Winterrübſen 23 25 22 50 21 50 
Sommerrübjen ..... 23 50 22 50 21 75 
Leindotter 50 21 


22 75 21 — 
Rapskuchen ohne Aenderung, 50 Kilogr. 6,70—6,90 Mark, fremde 
6,30—6,70 Mark. 

Leinkuchen unverändert, per 50 Kilogr. 9,80 —10 Mark. 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother unverändert, per 50 Kilogr. 32—35 
bis 38—42 Mark, hochfeiner über Notiz, weißer feine Qualitäten behauptet, 
42—50—58—72 Mark, hochfeiner über Notiz. 7 
Tannenklee nominell, per 50 Kilogr. 40—45—52 Mark. 
Thymothee mehr beachtet, per 50 Kilogr. 18—21—23 Mark. 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 
Roggen fein 31/75 —32,50 Mark. Hausbacken 
Futtermehl 11—12 Mark. Weizenkleie 9,50 —10 


Ken 2,70—3,00 Mark per 50 Kilogr. _ 5 
oggenſtroh 19,00 — 22,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


‚50-3150 Mark. Roggen 
Mark. 90 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der koͤnigl. Univerſitäts⸗ 


Sternwarte zu Breslau. 


Oct. 19., 20. Nachm. 2 U. | Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
Luftwärme (C.)) + 105 + 30,5 + 3° 
Luftdruck bei 0° (mm) 744,6 749,8 748". 4 
Dunſtdruck (mm) 6,4 50 2 
Dunſtſättigung (pCt.). 68 8⁵ 89 
ee 2 2 W. 1. 22 
C bedeckt. bezogen. trübe. 


Wa and. Breslau, 20. Oct. O.⸗P. 5 M. 16 Cm. U.⸗P. — M. 18 C 
ſſers 19. Oct. O.⸗P. 5 M. 4 Cm. 2. 2 — M. 26 Em. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 


Baden-Baden, 19. October. Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und 5 


die Kaiſerin und die übrigen hier anweſenden hohen Herrſchaften 
dinirten heute Nachmittag 3 Uhr bei dem Grafen Chreptowitſch auf 


Schloß Seelach. Abends 9 Uhr werden die Herrſchaften den Thee Octo 


bei Ihren Majeſtäten einnehmen. Der Erbprinz und die Erbprin⸗ 
zeſſin von Meiningen find heute von hier abgereift und begeben ſich 
zunächſt nach Frankfurt a. M. 

München, 19. Oct. Der Schriftſteller Hermann von Schmid 


De Gerichts⸗Aſſeſſor in München befördert, aber 1850 in 


mit dem Trauerſpiel: „Camosns“, das in München 1843 mit Beifall aut 
Auffübrung kam, ſodann beſonders mit anziehenden Naturſchilderungen 
und Charakterbildern aus dem baieriſchen Volksleben hervor, welche durch 
die „Gartenlaube“ die weiteſte Verbreitung fanden und ſeinen Namen 
raſch allgemein beliebt machten. Auch ſeine nachfolgenden trefflichen Romane 
und Dorfgeſchichten ſpielen faſt ausſchließlich auf dem Localboden ſeiner 
Heimath. Wir nennen von denſelben: „Das Schwalberl“; „Alte und neue 
Geſchichten aus Baiern“; „Der Kanzler von Tirol“; „Almenrauſch und 
Edelweiß“, Erzählung; „Baieriſche Geſchichten aus Dorf und Stadt“. Von 
feinen weiteren Bühnenſtücken, die ſich ſowohl durch ihre erg wie durch 
würdige und dichteriſche Sprache auszeichnen, verdienen die Trauerſpiele: 
„Karl Stuart“; „Cbriſtoph der Kämpfer“ und „Straßburg“; die ſpäteren 
Dramen: „Columbus“; „Roſe und Diſtel“ und die Volksſtücke: „Der Tatzel⸗ 
wurm“; „Die Auswanderer“; „Vineta“ beſondere Erwähnung. 

Peſt, 19. October. Die öfterreihifhe Delegation trat heute zu 
ihrer erſten Sitzung zuſammen und wählte den Grafen Coronini zum 
Präſidenten. Derſelbe gab in ſeiner Rede, mit welcher er das Prä⸗ 
ſidium übernahm, der Befriedigung darüber Ausdruck, daß der Frieden 
erhalten ſei, und betonte, daß das auswärtige Amt bisher ſtets ſein 
Wort in die Wagſchale des Friedens gelegt habe, welcher den Wün⸗ 
ſchen der Bevölkerung und dem geſchichtlichen Berufe der Monarchie 
entſpreche. — Graf CJzartoryskt wurde zum Vieepräſidenten gewählt. 
— Seitens der Regierung wurden die gemeinſamen Vorlagen ein⸗ 
gebracht. 

Peſt, 19. October. Die ungariſche Delegation wählte Ludwig 
Tisza zum Präfidenten und Cardinal Haynald zum Vicepräſidenten. 
Die Anſprache des Präfidenten betonte die Nothwendigkeit der Ge⸗ 
währung der Mittel zur Behauptung der Machtſtellung der 
Monarchie bis an die Grenze der Möglichkeit. 

Paris, 19. October. Der Director des Journals „Commune 
affranchle“, Felir Pyat, iſt wegen Vertheidigung des Konigsmordes 
in contumaciam zu 2 Jahren Gefängniß und 1000 Fres. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden; der Gerant des Journals, Robert, wurde 
zu 6 Monaten Gefängniß und 1000 Fred. Geldſtrafe verurtheilt. 

Paris, 19. October. Im Generalrath des Departements Seine 
beantragten Banneſſan und Guyot ein Votum, welches gegen die 
Rede Gambetta's in Cherbourg proteſtirt und die ſofortige Rück⸗ 
berufung der Flotte aus dem Orient verlangt. Der Seinepräfect 
proteſtirte energiſch und beantragte Uebergang zur Tagesordnung, 
welcher mit 31 gegen 20 Stimmen angenommen wurde. 

Dublin, 20. Octbr. Eine obrigkeitliche Proclamation erklärt die 
öffentliche Sicherheit in der Grafſchaft Kerry gefährdet und eine Ver⸗ 
ſtärkung der Polizei erforderlich. Für Mittheilungen, welche zur Feſt⸗ 
nahme der Mörder Downey's führen können, wird obrigkeitlich eine 
Belohnung von 1000 Pfund ausgeſetzt. 

Petersburg, 19. October. Die „Agence Ruſſe“ beſpricht die 
jüngſte Wendung in der Dulcignofrage und bemerkt, das Verſprechen 
des Sultans, Dulcigno abzutreten, hätte eine allgemeine Beſchwichti⸗ 
gung hervorgerufen, da daſſelbe zu der Hoffnung berechtigte, daß die 
orientaliſchen Angelegenheiten nunmehr in ein normales Geleiſe kom⸗ 
men würden. Im Intereſſe des Sultans wäre es, ſein Verſprechen 
freimüthig zu erfüllen, während die Beweiſe böfen Willens, die er 
ſeltdem Montenegro gegenüber gegeben habe, die Mächte zu der 
Ueberzeugung brächten, daß die feſte Aufrechterhaltung des euro⸗ 
päifhen Einvernehmens jetzt unentbehrlicher fet, als je zuvor. 


Paris, 18. Octbr. Heute Morgen war vor den verſchiedenen noch be: 
drobten Klöftern eine ne Menge von Neugierigen und Zeitungs⸗Bericht⸗ 
erſtattern verſammelt, während im Innern die Ebefs der Ultramontanen 
verweilten, um den Mönchen bei ihren Proteſten liche Ver⸗ 
gewaltigung als Zeugen zu dienen. die Polizei bis acht Uhr Vor⸗ 
mittags nicht erſchien, verlief ſich die Menge. — Die Herzogin von Madrid, 


1 lt. a 
e A per 100 Kilogr. 15804040 Mark, weiße 16,80 
ar 


eizen fein 30,50 —31,50 Mark, 95,00 Gld. 


* 


r 


W 


die Gemahlin des Don Carlos, welche ver 
einen aus Frankreich ausgewieſenen e e I elle, 


em Angebot ſehr feſt, ver 100 Rilogr. 19,50 bis] folgt 


Breslauer Börſe vom 20. October. 
Deutſche Reichsanleihe 49 105 10 87 
04, 75 Br. Schleſ. altlandſchaftl. Pfandbr. 394 75 ae Anleihe 4 
briefe Lit, 4. Schlecht ed 4 400 25 Plandbriefe 4% 8, 90 
„Rentenbrie , i . 
47 —. Solch 2 l 0 een rieſe 470 © ne Renten 


4% 


Pfand⸗ 


% 98, 52 etw. ven ’ 
Lit. E. 3949,91, 60 Ki 09. Lit. Di 4% ö 
„25 Br. e 4% % 102, 50 Gld. 

u. 


Eiſenbahn 146, 00 bez. u. Gld, do. Stamm ⸗Pri 144, 50 ; . 
ziſche N —,. —. Lombarden —, Beni anzoſen Nei — 
neue Rum 25 bez. Oeſterr. Goldrente 74, 00 Gld., do. Silberrente 


62, 20 bez., do. Papierrente 61, 00 Gld 880er Looſe 120, 25 
Ungar. Goldrente 91—91, 10 bez. u. Gld. Poln. de a ore 
54, 40 bez. Ruſſiſche 1877er Anleihe 90, 75 Gld., do. Orient⸗Anleihe I. 
Emiſſion 5% 57, 25 Gb. Breslauer Discontobank 93,00 Br. Breslauer 
Wechslerbank 96 Gld. Deutſche Reichsbank —, —. Schleſiſcher Bankverein 
106, 00 Gld. Schleſiſche Boden Credit⸗Actien 111,50 Old. Deiterr. Credit⸗ 
—67 bez. u Gld. Breslauer Straßenbahn 

Donnesmarckhütte 64, 75 bez. Oberſchleſiſche 
50 bez. u. Br. Schleſiſche Immobilien —, —. "Rramita 

; Oppelner Cement — —. 97 Br. Laurahutte 117, 25 
Gld., pr. ult. 117, 25—117, 50 bez. u. Br. Oeſterr. Noten 171, 70 bez. u. 
Gld. Ruſſiſche Noten 204, 00 bez. u. Br. Schwach. 


Actien —,—, per ult. 468 —6, 
119 etw. bez. Linke —, — 
Eiſenbahnbedarf 54, 


1 a A] A eie e Gtr., ab 
. gr. er, gek. 1 tr., laufene Kündi⸗ 
gungs beine —, per October Yet Gd., Dear gebenen 7 art 


er 1000 Kilogr.) get. — Ctr., abgelaufene Kündi ine — 
at 139 Mart Dao ee Gd. 


201 1000 Kilogr.) get. — Etr., per lauf. Monat 243 Mark Br., 
a 5 5 
RÜDDL (per 100 Kilogr.) fill, get. — — Ctr., loco 54 Mar! Br., per 


| 


ber 58 Mart bezahlt, Br. u. Gd., Detober-Novdember 57,60 Mari Gd. 
November⸗December 57,50 Mart Gd., April⸗Mai 58 l Br. en 
Zink de l Die Börſen⸗Commiſſion. 
er. 


mſatz. 

dae 25, ig Nee ir on 21 isn, DT 

oggen en . ajer 139, 0. 8 Bar) 
Rübal 51, 75, Petroleum 36, 00, Spiritus 58, 55 


reslau, 20. Oetober. Preiſe der Cerealien. 
ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 
gute mittlere geringe Waare 


8 
Feſtſetzung der 


— 1—ä— 11 — — 
höͤchſter 1 ir 1 * 924 niedrigſt. 
Weizen, weißer 8 7 8 60 8 
Weizen, gelber 21 20 20 7 9 90 19 40 18 20 17 20 
Roggen 21 20 20 90 20 40 20 — 19 80 19 — 
Gerſteee. 17 20 16 70 16 — 15.40 14 70 14 20 
Hafer na nein 15— 1470. 14 10 13 50 13 — 1250 
bſen 20 — 19 50 19 — 18 50 18 — 17 20 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feiftellun der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro Zollpfund = 100 Kilogramm. 
feine mittle ord. Waare. 
7 2 D 
N 23 75 3 a = a . 
Winter⸗Rübſen . 23 — 21 50 19 50 
Sommer⸗Rübſen. 23 — 21 50 10 88 
C 22 — 20 50 19 — 
Schlaglein — 23 50 2 
7 — re 16 50 16 — 15 50 
Kartoffeln, per Sad (zwei Neuſcheffel & 75 Bio. Brutto = 75 Kilogr.) 


eſte 


505,20 Mark, geringere 2,50—3,00 Mark 
rer Neuſcheffel (75 Pfd. 


Brutto) befte 2,25—2,60 Mt, geringere 1,25—1,50 Mt. 
ver 2 Liter 0,12—0,15 Marl. 


Börfen-Depefden. 


(W. T. B.) Berlin, 20. Oct., 11 Uhr 50 Min. [Anfaugs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 468, 50. Staatsbahn 473, —. Lombarden —, —. 
Rumänen —, —. Laurahütte —. Ruſſiſche Roten —. Schwach. 

(B. T. B.) Berlin, 20. Oct., 12 Ubr 50 Min. [Anfangs ⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 467, Staatsbahn 471, —. Rumänen, neue 80, 10, 
Laurabütte 117, 20. II. Orient 57, —. Ruſſiſche Noten 202, 50. Ungar. 


Goldrente 91, —. Oberſchleſiſche 199, —. Ruhig. 
7 ee, 50. Roggen October 
„ Rüböl Octbr⸗November 53, 70, April:Mai 


(W. T. B.) Wien, 20. Oct., 10 üg. 8 Min- [Vorbörſe.] Kredit⸗ 
Actien 273, 25. Staatsbahn —, —. Lo 6 — . Galizier —, —. 
Napoleonsd'or 9, 38. rtnoten 58, 12. ute oldrente —, —. Ungar. 

lorent 


e 106, 47. Anglo —, —. Papi r ig. 
B. f. 8) Wien, 20, Det, 11 übe 10 Min. [Morbörfe] Fern. 
Rauch 272, 555 St 152 1 0 t 86 i 
apoleonsd'or 9, a n 1 30. ariſche 
Gofbrenle 106, 32. Anglo —, —. Papierrente —, —. Schwach. 


it Ae des. 

dere E n“ von Sopbie Junghans. 

5. e ie Verfa 8 bereits 
Erz mile K einen guten Ruf geſchaffen, bietet uns 

durch tüchtige Charakteriſtik, gute Entwickelung und ſitt⸗ 

li a hei nendes Erzählungswerk, das in Familienkreiſen 

die verdiente net werde 


den wird, beſonders, da auch die Darſtellung 
als eine feſſelnde n kann. 

Naturgeſchichte des Cajus Plinius Secundus“ Ins 
W. mit Anmertungen er von Prof. Dr. G. C. Wittſtei n. 
(Leipzig, Greßner u. Schramm.) Von dieſer, einem wirklichen Bedürfniſſe 
ent egenkommenden Uebertragung liegt uns die erſte ien vor, welche 
außer einer über die Lebensverhältniſſe des altrömiihen aturforſchers 
Aufſchlüſſe gebenden Vorrede noch das erſte und den Beginn des zweiten 
Buches von deſſen Hauptwerke enthält. 


Die ruſſiſche Caviar- und Thee⸗Niederlage von 
B. Persicaner in Myslowitz offerirt ma 
Aſtrachaner Caviar mit Mark 4,80 das Brutto⸗Pfund, 
bei 5 Pfund billiger. [1220] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Brad bon Grab, Barid u. Comp. l. Faedrich in Breklan. 


„Orſanna und 
wei Bände. (Jena, 
25 elta Hense 
hier wieder ein 
iche Tendenz ſie 


Deutſche 


